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Informationen des Bürgermeisters

Dass die Zeit sehr schnelllebig ist, sieht man daran, dass wir in
diesem Jahr bereits zum 16. Mal zur Glückauf-Wanderung am 3.
April 2016 aufrufen. Es geht wieder wie immer von Gersdorf, Lu-
gau, Oelsnitz und Lichtenstein oder allen anderen umliegenden
Orten zum Glückauf-Turm nach Oelsnitz. Ab 10:30 Uhr spielt dort
das Bergmusikkorps Oelsnitz und auch für Speis und Trank ist
wieder gesorgt, so dass die Wanderung auch als Familienausflug
bestens geeignet ist. In Gersdorf wird ab 9:30 Uhr ab Kaisergrube
gewandert, ebenso in Lugau ab Rathaus. Sonst ist natürlich jedem
selbst überlassen, welche Zeit er für seinen Anmarsch zum Glück-
auf-Turm einplant. An den Bergbaulehrpfaden und dem Steinkoh-
lenweg entlang ist diese Familienwanderung für alle geeignet und
bereitet viel Freude.
Am Ende der Wanderung gibt es natürlich wieder eine kleine Über-
raschung für alle Teilnehmer und der wunderschöne Blick vom
Turm auf unsere erzgebirgische Heimat lohnt sich auf jedem Fall.
Ich möchte zur 16. Wanderung einladen und würde mich
natürlich freuen, Sie am 3. April, 9:30 Uhr, am Lugauer Rathaus
begrüßen zu können.
Es grüßt Sie 
Ihr Bürgermeister Thomas Weikert.

16. Glückauf-Wanderung am 3. April 2016

Das Ziel der 15. Glückauf-Wanderung 2015 musste wegen Sturm
und Wintereinbruch am Gründonnerstag vom Glückauf-Turm in
das Oelsnitzer Rathaus verlegt werden. Der guten Laune der Teil-
nehmer tat das jedoch keinen Abbruch. Denn am Sonntag zeigte
sich das Wetter wieder viel besser und es gab viel Spaß beim Wan-
dern. Unser Fazit: „Gewandert wird bei jedem Wetter, wir freuen
uns darauf“

Bürgersprechstunde am Samstag 

Liebe Lugauerinnen und Lugauer,

wir, die Stadtverwaltung Lugau, wollen ein moderner Dienstleister für die
Bevölkerung unserer Stadt sein. Aus diesem Grund möchten wir denen,
die in der Woche nicht die Möglichkeit haben, das Rathaus aufzusuchen,
auch samstags Öffnungszeiten anbieten. Der Bürgermeister und das Ein-
wohnermeldeamt sind am Samstag, dem 27. Februar 2016, von 9:00
bis 11:00 Uhr, für Sie im Rathaus erreichbar.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Thomas Weikert
Bürgermeister

8. März – Internationaler Frauentag

Am 8. März ist wieder „Internationaler Frauentag“. 

Als die Frauen 1911 den ersten Frauentag ins Leben riefen, ging es um die Erkämp-
fung gleicher gesellschaftlicher und politischer Rechte. Auch viele folgende Gene-
rationen riefen Forderungen nach Gleichstellung auf den Plan und bis heute sind so
manche Themen und politische Anliegen immer noch aktuell. Es ist gut, dass dieser
Tag auch weiterhin genutzt wird, um sich mit gesellschaftlichen Ungleichheiten
oder gar Diskriminierung auseinanderzusetzen.

Ich möchte Sie, liebe Frauen, dazu ermutigen und Sie als Bürgermeister an
IHREM Tag ganz herzlich grüßen!

Thomas Weikert
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Kultur und Freizeit

Villa Facius, Hohensteiner Straße 2, 09385 Lugau

■ Stadtbibliothek,
Telefon 037295/900790 oder 037295/900792
Dienstag, Donnerstag 10:00–12:00 und 13:00–18:00 Uhr
Freitag 13:00–18:00 Uhr
1. Samstag im Monat 10:00–12:00 Uhr

Verlängerung – Aufgrund der großen
Nachfrage: bis 27. März 2016 geöffnet:

„Mei Lug’ – Blütezeit des Vereinslebens“

Unter dem Titel „Mei Lug´“ verbirgt sich eine Ausstellungsreihe
über verschiedene Themen, die Lugauer in der Vergangenheit be-
wegt haben und heute noch bewegen. Bereits in früheren Zeiten
schlossen sich Menschen zusammen, um sich regelmäßig zu tref-
fen und gemeinsamen Interessen nachzugehen. Die Geschichte
und die Vielfältigkeit des Lugauer Vereinslebens wird in dieser
Ausstellung dargestellt. 

■ Öffnungszeiten:
donnerstags 15:00 bis 18:00 Uhr
sonntags 14:00 bis 17:00 Uhr
Eintritt: 2,00 Euro/ermäßigt 1,00 Euro

Ankündigung: 15. April 2016 Krimi & Wein: 

Autorin Christine Sylvester liest aus Ihrem
neuen Krimi. Mit Angebot von Winzerweinen.
Beginn: 19.00 Uhr, Eintritt: 8,00 Euro/er-
mäßigt 5,00 Euro
Christine Sylvester ist Diplom-Journalistin, arbei-
tet Autorin und freie Dozentin für Medien und
Kommunikation in Dresden. Sie schreibt unter
anderem Regionalkrimis, welche in Dresden spielen.
„Alte Sünden – Kokkenmöddingers Erster Fall“, ist der Auftakt der
Krimi-Reihe mit dem Taxifahrer aus akademischer Überzeugung. 
Kokkenmödinger ist promovierter Philosoph und aus Überzeugung
im Taxigeschäft tätig. Als er jedoch nach der letzten Fahrt des Tages
einen Obdachlosen aufnimmt, wird dieser einige Tage später tot auf-
gefunden. Es stellt sich heraus, dass es sich bei dem Toten um einen
Journalisten handelte, welcher gerade über Kunstfälschungen re-
cherchierte.  Zusammen mit seiner  Mitbewohnerin Jelena macht
sich der sächselnde Däne auf die Suche nach Antworten.
www.Sylvester-Artikel.de
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Verantwortlich für den amtlichen Teil sind Bürgermeister Thomas Weikert
(für Lugau) und Ortsvorsteherin Alexandra Lorenz-Kuniß (für die Ort-
schaft Erlbach-Kirchberg). Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil
sind die Urheber der jeweiligen Artikel (Redaktion des „Lugauer Anzei-
ger“ in der Stadtverwaltung, Vereine, Einrichtungen oder sonstige Auto-
ren). Verantwortlich für den Anzeigenteil ist die RIEDEL KG.

Verteilung: Die Stadt Lugau mit allen Ortsteilen verfügt laut Quelle

Deutsche Post über 4.771 Haushalte.
Der „Lugauer Anzeiger“ ist als Mitnahmezeitung erhältlich. In einem Info-
brief wurden die Bürgerinnen und Bürger von Lugau davon in Kenntnis
gesetzt. Es wird demnach für jeden Haushalt ein „Lugauer Anzeiger“ zur
Verfügung gestellt. Bei Fragen können Sie sich gern unter folgender Te-
lefonnummer melden: 037295/5241.

Stadtverwaltung Lugau
Rathaus: 09385 Lugau, Obere Hauptstraße 26
Postfach: 09382 Lugau PF 1125
Telefon: (037295) 52-0
Fax: (037295) 52-43
Internet: www.lugau.de
eMail: info@stv.lugau.de

Kein Zugang für elektronisch signierte sowie 
für verschlüsselte elektronische Dokumente!

Öffnungszeiten:
montags: geschlossen
dienstags: 8:30 - 11:30 Uhr 13:00 - 16:00 Uhr
mittwochs: 8:30 - 11:30 Uhr
donnerstags: 8:30 - 11:30 Uhr 13:00 - 18:00 Uhr
freitags: 8:30 - 11:30 Uhr

Bankverbindung:
Erzgebirgssparkasse: Konto-Nr.3 731 002 867

BLZ   870 540 00
Deutsche Kreditbank AG Konto-Nr.1 411 628

BLZ   120 300 00

• IBAN bei der Erzgebirgssparkasse:
DE25870540003731002867 und der BIC: WELADED1STB

• IBAN bei der DKB:
DE62120300000001411628 und der BIC: BYLADEM1001 

Hinweise der Redaktion:
Die nächste Ausgabe des „Lugauer Anzeigers“ erscheint am Freitag,
dem 25. März 2016. Redaktionsschluss ist Donnerstag, der
10. März 2016.  Sie können sich den „Lugauer Anzeiger“ auch als
PDF-Dokument aus dem Internet herunterladen. Unter der Adresse
www.lugau.de finden Sie den „Lugauer Anzeiger“ im Bereich „Aktuel-
les“. Im Internet können Sie viele Termine und Berichte bereits lesen,
bevor die Druckausgabe erscheint.

Weitere Informationen finden Sie
im Internet unter www.lugau.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Aufgrund von § 74 Abs. 2 SächsGemO hat der Stadtrat am 1. Februar 2016  folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 er-
lassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016, der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt Lugau voraussichtlich anfallenden Er-
träge und die entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen enthält, wird:

im Ergebnishaushalt mit dem 
– Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9.647.350,00 EUR
– Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10.020.550,00 EUR
– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 

(ordentliches Ergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 373.200,00 EUR

– Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 1.549.100,00 EUR

– Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschl.
der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses
aus Vorjahren(veranschlagtes ordentliches Ergebnis auf)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 1.922.300,00 EUR

– Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2.001.250,00 EUR
– Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .971.900,00 EUR
– Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen

(Sonderergebnis) auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1.029.350,00 EUR

– Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 1.922.300,00 EUR
– Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1.029.350,00 EUR
– Gesamtergebnis auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . – 892.950,00 EUR

im Finanzhaushalt mit dem
– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10.254.800,00 EUR
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .9.863.550,00 EUR
– Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit als Saldo 

der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .391.250,00 EUR

– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1.655.900,00 EUR
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .2.095.100,00 EUR
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .–  439.200,00 EUR

– Finanzierungsmittelfehlbetrag aus Saldo aus dem Zahlungsmittel-
überschuss  aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Saldo der 
Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .– 47.950,00 EUR

– Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1.196.804,00 EUR
– Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1.566.604,00 EUR
– Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .– 369.800,00 EUR

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2016 und Niederlegung des Haushaltsplanes 2016
Der Stadtrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 1. Februar 2016
die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan der Stadt Lugau für
das Haushaltsjahr 2016 beschlossen. 

Gemäß § 76 Abs. 3 SächsGemO wird die Haushaltssatzung des
Jahres 2016 hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Der Haushaltsplan des Jahres 2016 wird in der Zeit vom 01. März
bis 10. März 2016 öffentlich niedergelegt.  

Die Niederlegung erfolgt in der 
Stadtverwaltung Lugau, Obere Hauptstraße 26, 09385 Lugau,
Abt. Finanzen, DG Zi. 03

Dienstag bis Freitag 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr;
Dienstag   13:00 Uhr bis 16:00 Uhr;
Donnerstag       13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

und in den Bürgerbüros
Erlbach-Kirchberg, Dorfstraße 154
montags 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Ursprung, Untere Dorfstraße 29
dienstags 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr

W e i k e r t
Bürgermeister

Haushaltssatzung der Stadt Lugau für das Haushaltsjahr 2016
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Amtliche Bekanntmachungen

– Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss und Saldo der Einzahlungen
und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des 
Finanzierungsmittelbestandes auf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .– 417.750,00 EUR

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen wird auf 0,00 EUR festge-
setzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen, der in künfti-
gen Jahren erforderlich ist, wird auf 0,00 EUR festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf
1.000.000,00 EUR festgesetzt. 

§ 5
Die Hebesätze werden festgesetzt 
1. für die Grundsteuer

a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf   300 v.H.                                               
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 410 v.H. der Steuermessbeträge;

2. für die Gewerbesteuer auf 390 v.H. der Steuermessbeträge.

§ 6
Die Stadt Lugau erhebt als erfüllende Gemeinde im Rahmen der Verwaltungsgemeinschaft mit der Gemeinde Niederwürschnitz eine
Verwaltungskostenumlage in Höhe von 110.000,00 Euro zur Deckung ihres Finanzbedarfs im Ergebnishaushalt (§ 25 SächsKomZG).

Lugau, den 01. Februar 2016  

W e i k e r t                                                                    (Siegel)
Bürgermeister    

Gemäß § 99, Abs. 1 der SächsGemO wurde der Beteiligungsbe-
richt der Stadt Lugau für das Geschäftsjahr 2014 dem Stadtrat in
seiner öffentlichen Sitzung vom 7. Dezember 2015 vorgelegt und
erläutert. Der Beteiligungsbericht steht gemäß § 99, Abs. 4 der
SächsGemO in der Stadtverwaltung Lugau, Obere Hauptstraße
26, 09385 Lugau, Abteilung Finanzen Zimmer DG 05, zu nachste-
henden Zeiten
Dienstag bis Freitag 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr      und  
Dienstag 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr      und
Donnerstag 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

und in den Bürgerbüros OT Erlbach-Kirchberg, Dorfstraße 154,
montags 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr

und OT Ursprung, Untere Dorfstraße 29, 
dienstags 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr
zur Einsichtnahme zur Verfügung. 

Weikert
Bürgermeister

Die Jagdgenossenschaft Lugau / Erlbach-Kirchberg / Ursprung
lädt alle ihre Mitglieder zum Abschluss des Jagdjahres 2015/2016
zu ihrer diesjährigen Jahreshauptversammlung am 8. April 2016
ein.

Versammlungsort: Speisesaal der MAVEK in Erlbach-Kirchberg
Beginn: 19:00 Uhr

■ Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Wahl des Versammlungsleiters

4. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
5. Bericht des Vorstandes
6. Bericht der Jagdpächter
7. Beschlussfassung zur Änderung des bestehnden Jagdpacht-

vertrages
8. Diskussion 

Diese Einladung richtet sich an alle Eigentümer jagdbarer Flächen
auf den Gemeinden Lugau, Erlbach-Kirchberg, Ursprung und die
entsprechenden Jagdpächter.

Der Vorstand 

Öffentliche Auslegung des Beteiligungsberichtes der Stadt Lugau für das Geschäftsjahr 2014

Jagdgenossenschaft Lugau / Erlbach-Kirchberg / Ursprung: Einladung
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die Ergän-
zungssatzung „Erlbacher Straße, Flurstück 323/15“ in Lugau 

Der Stadtrat der Stadt Lugau hat in seiner Sitzung am 01.02.2016
mit Beschluss-Nr. 013/2016 die Ergänzungssatzung „Erlbacher
Straße, Flurstück 323/15“ gemäß § 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 34 Abs. 6 Satz 2 in
Verbindung mit § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB bekannt gemacht. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 2 BauGB wird die Ergänzungssatzung
„Erlbacher Straße, Flurstück 323/15“ zu jedermanns Einsicht in
der Stadtverwaltung Lugau, Obere Hauptstraße 26 in 09385 Lu-
gau, Bauamt Zimmer EG 06 während der Sprechzeiten bereit ge-
halten. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Ergänzungssatzung „Erlba-
cher Straße, Flurstück 323/15“ in Kraft.

■ Hinweis:
Nach § 4 Abs.4 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen.                                     

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-

genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekannt-
machung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Th. Weikert
Bürgermeister

Ausschnitt Planzeichnung

Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
nach § 34 Abs. 4, Satz 1 Nr. 1 BauGB
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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die Klarstel-
lungssatzung KLS 03 EK, für den Bereich zwischen der Dorf-
straße 168 und 174 im Ortsteil Erlbach-Kirchberg 

Der Stadtrat der Stadt Lugau hat in seiner Sitzung am 01.02.2016
mit Beschluss-Nr. 014/2016 die Klarstellungssatzung KLS 03 EK,
für den Bereich zwischen der Dorfstraße 168 und 174 im Ortsteil
Erlbach-Kirchberg gemäß § 34 Absatz 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) als Satzung beschlossen.

Der Satzungsbeschluss wird hiermit gemäß § 34 Abs. 6 Satz 2 in
Verbindung mit § 10 Abs. 3 Satz 1 BauGB bekannt gemacht. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 2 BauGB wird die Klarstellungssatzung
KLS 03 EK, für den Bereich zwischen der Dorfstraße 168 und 174
im Ortsteil Erlbach-Kirchberg zu jedermanns Einsicht in der Stadt-
verwaltung Lugau, Obere Hauptstraße 26 in 09385 Lugau, Bau-
amt Zimmer EG 06 während der Sprechzeiten bereit gehalten.
Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Mit dieser Bekanntmachung tritt die Klarstellungssatzung KLS 03
EK, für den Bereich zwischen der Dorfstraße 168 und 174 im Ort-
steil Erlbach-Kirchberg in Kraft.

■ Hinweis:
Nach § 4 Abs.4 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat
Sachsen (SächsGemO) gelten Satzungen, die unter Verletzung

von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu-
stande gekommen.                                     
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGe-
mO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet

hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift ge-

genüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn bei der Bekannt-
machung der Satzung auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
und die Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Th. Weikert
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
nach § 34 Abs. 4, Satz 1 Nr. 1 BauGB
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Am Montag, dem 1. Februar 2016, fand im Sitzungssaal
des Lugauer Rathauses die 19. Sitzung des Stadtrates der
Stadt Lugau statt. Es wurden folgende Beschlüsse gefasst,
welche hiermit öffentlich bekannt gemacht werden:

Feststellung des Jahresabschlusses 2014 der Wohnungsbau-
gesellschaft Lugau mbH und Verwendung des Jahresergeb-
nisses
Beschluss-Nr. 001/2016 
Der Stadtrat weist den Vertreter der Stadt Lugau in der Gesell-
schafterversammlung der Wohnungsbaugesellschaft Lugau mbH
an, folgenden Beschluss zu fassen:
1. Der von der Geschäftsführung der Wohnungsbaugesellschaft

Lugau mbH aufgestellte und von Herrn Dipl.-Ing.-Ök. Falk
Slomiany, Wirtschaftsprüfer, 09387 Jahnsdorf, Lindenring 49,
mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2014 und der Lagebericht
werden festgestellt und beschlossen.

2. Der Jahresfehlbetrag wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Entlastung des Aufsichtsrates und der Geschäftsführung der
Wohnungsbaugesellschaft Lugau mbH für das Geschäftsjahr
2014
Beschluss-Nr. 002/2016
Der Stadtrat weist den Vertreter der Stadt Lugau in der Gesell-
schafterversammlung an, folgenden Beschluss zu fassen: 
Dem Aufsichtsrat und dem Geschäftsführer wird für das Ge-
schäftsjahr 2014 Entlastung erteilt.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.
5 Mitglieder des Stadtrates waren befangen.

Beschluss der Haushaltssatzung 2016
Beschluss-Nr. 003/2016 
Der Stadtrat beschließt gem. § 74 der Sächsischen Gemeindeord-
nung (SächsGemO) die Haushaltssatzung 2016 einschließlich des
Haushaltsplanes, der Anlagen und des Finanzplanes. 
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen. 

Die Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2016 und Nieder-
legung des Haushaltsplanes 2016 erfolgt im vorliegenden „Lu-
gauer Anzeiger“. 

Beschluss zum Umgang mit Spenden/Schenkungen und ähn-
lichen Zuwendungen (§73 Abs. 5 SächsGemO)
Beschluss-Nr. 004/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau beschließt entsprechend § 73 Abs. 5
der Sächsischen Gemeindeordnung (SächGemO), die in der Anla-
ge zur Beschlussvorlage aufgeführten Spenden und Sponso-
ringleistungen anzunehmen und entsprechend dem begünstigten
Zweck zu verwenden.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Die Anlage zur Beschlussvorlage kann in der Stadtverwaltung Lu-
gau eingesehen werden.  

Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Vorhaben-
und Erschließungsplanes 
„An der Lugauer Straße“ auf dem Flurstück Teilfläche von 471/ 9
der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau OT Erl-
bach-Kirchberg 
– Abänderung der geschlossenen Bauweise und Errichtung

von Reihenhäusern

Beschluss-Nr. 005/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau stimmt dem Antrag von Frau und
Herrn Schwenke auf Befreiung von den Festsetzungen des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes „An der Lugauer Straße“ in Bezug
auf Abänderung der geschlossenen Bauweise und Errichtung von
Reihenhäusern auf dem Flurstück Teilfläche von 471/ 9 der Ge-
markung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau OT Erlbach-
Kirchberg zu.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

– Abweichung von der Baulinie (-grenze)
Beschluss-Nr. 006/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau stimmt dem Antrag von Frau und
Herrn Schwenke auf Befreiung von den Festsetzungen des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes „An der Lugauer Straße“ in Bezug
auf Abweichung von der Baulinie (-grenze) auf dem Flurstück
Teilfläche von 471/ 9 der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße,
09385 Lugau OT Erlbach-Kirchberg zu.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

– Dachform
Beschluss-Nr. 007/2016
Der Stadtrat der Stadt Lugau stimmt dem Antrag von Frau und
Herrn Schwenke auf Befreiung von den Festsetzungen des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes „An der Lugauer Straße“ in Bezug
auf die Dachform auf dem Flurstück Teilfläche von 471/ 9 der Ge-
markung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau OT Erlbach-
Kirchberg zu.
Der Beschluss wurde mit 15 gegen 2  Stimmen bei 0 Stimm-
enthaltungen angenommen.

– Änderung der Dachneigung
Beschluss-Nr. 008/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau stimmt dem Antrag von Frau und
Herrn Schwenke auf Befreiung von den Festsetzungen des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes „An der Lugauer Straße“ in Bezug
auf Änderung der Dachneigung auf dem Flurstück Teilfläche von
471/ 9 der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau OT
Erlbach-Kirchberg zu.
Der Beschluss wurde mit 15 gegen 2  Stimmen bei 0 Stimm-
enthaltungen angenommen.

– Änderung Firstrichtung
Beschluss-Nr. 009/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau stimmt dem Antrag von Frau und
Herrn Schwenke auf Befreiung von den Festsetzungen des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes „An der Lugauer Straße“ in Bezug
auf Änderung Firstrichtung auf dem Flurstück Teilfläche von 471/
9 der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau OT Erl-
bach-Kirchberg zu.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

– Einordnung der Garage
Beschluss-Nr. 010/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau stimmt dem Antrag von Frau und
Herrn Schwenke auf Befreiung von den Festsetzungen des Vor-
haben- und Erschließungsplanes „An der Lugauer Straße“ in Be-
zug auf die Einordnung der Garage auf dem Flurstück Teilfläche
von 471/ 9 der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau
OT Erlbach-Kirchberg zu.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Bericht über die 19. Sitzung des Lugauer Stadtrates
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Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf
dem Flurstück Teilfläche von 471/ 9 der Gemarkung Erlbach,
Lugauer Straße, 09385 Lugau OT Erlbach-Kirchberg
Beschluss-Nr. 011/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau erteilt das gemeindliche Einverneh-
men zum Antrag von Frau Siri und Herrn Sebastian Schwenke auf
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem  Flurstück
Teilfläche von 471/ 9 der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße,
09385 Lugau OT Erlbach-Kirchberg.
Der Beschluss wurde mit 16 gegen 1  Stimme bei 0 Stimment-
haltungen angenommen.

Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit-, Behör-
den- und Trägerbeteiligung zum Entwurf der Ergänzungssat-
zung „Erlbacher Straße“, Lugau/Erzgeb., Flurstück 323/15
Beschluss-Nr. 012/2016
– Abwägungsbeschluss zur Ergänzungssatzung „Erlbacher

Straße, Flurstück 232/15“ in Lugau/Erzgeb.
Der Stadtrat der Stadt Lugau wägt die Stellungnahmen der Öf-
fentlichkeit-, Behörden- und Trägerbeteiligung zum Entwurf der
Ergänzungssatzung „Erlbacher Straße, Flurstück 323/15“ in der
Fassung vom September 2015 gemäß nachfolgender Anlage in
den folgenden Punkten 1.3, 3.2, 3.3, 3.5, 3.11, 3.12, 10.1, 10.3,
11.1, 13.2, 15.1 und 15.3 einzeln ab und beschließt das Abwä-
gungsergebnis.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Die Anlage kann in der Stadtverwaltung eingesehen werden. 

Satzungsbeschluss zum Entwurf der Ergänzungssatzung
„Erlbacher Straße“, Lugau/Erzgeb., Flurstück 323/15
Beschluss-Nr. 013/2016
Der Stadtrat der Stadt Lugau beschließt gemäß Anlage die Sat-
zung über die Ergänzungssatzung „Erlbacher Straße, Flurstück
323/15“ der Stadt Lugau, in der Fassung vom Dezember 2015.
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die Er-
gänzungssatzung „Erlbacher Straße, Flurstück 323/15“ in Lu-
gau erfolgt im vorliegenden „Lugauer Anzeiger“.
Klarstellungssatzung KLS 03 Erlbach-Kirchberg
Beschluss-Nr. 014/2016 
Der Stadtrat der Stadt Lugau beschließt die Satzung nach § 34
Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 Baugesetzbuch (BauGB), über die Festlegung
und Abgrenzung des Bebauungszusammenhanges für den Be-
reich zwischen der Dorfstraße 168 und 174 im Ortsteil Erlbach-
Kirchberg (Klarstellungssatzung - KLS 03 EK, Satzungstext als
Anlage). 
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Die Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses für die Ergän-
zungssatzung „Erlbacher Straße“ und für die Klarstellungssatzung
KLS 03 EK erfolgt im vorliegenden „Lugauer Anzeiger“. 

150. Jahrestag Bergwerksunglück in Lugau
Beschluss-Nr. 015/2016 
Der Stadtrat beschließt, den 150. Jahrestag des furchtbaren Berg-
werksunglücks in der „Neuen Fundgrube“ in Lugau mit 101 Toten
am 1. Juli 2017 würdig zu begehen. Die entsprechenden Veran-
staltungen sind durch die Stadtverwaltung Lugau vorzubereiten
und in der Finanzplanung zu berücksichtigen. 
Der Beschluss wurde einstimmig angenommen.

Beschluss-Nr. 016/2016 
Der Stadtrat beschließt eine finanzielle Beteiligung an der Sanie-
rung des Umfeldes der Kreuzkirche, vorrangig bei der Wiederher-
stellung und Umgestaltung des historischen Kirchhofs. Die Ver-
waltung wird beauftragt, dafür Mittel in Höhe von 50.000  in den
Haushalt 2017 der Stadt Lugau als Zuschuss einzustellen.    
Der Beschluss wurde mit 16 gegen 0  Stimmen bei 1 Stimm-
enthaltung angenommen.

Th. Weikert, Bürgermeister

Die 20. Sitzung des Stadtrates findet am Montag, dem 7. März 2016,  18:30 Uhr, im
Ratssaal des Lugauer Rathauses statt. Dazu sind alle interessierten Einwohner
herzlich eingeladen.

■ Tagesordnung
-. Fragestunde
-. Kreditumschuldung
-. Mittelübertragung aus dem Haushaltsjahr 2015 in das Haushaltsjahr 2016
-. Beschlussfassung zum Betriebsbericht für den Wald der Stadt Lugau für den Zeit-

raum vom 01.01.2015 bis 31.12.2024 
-. Anträge auf Befreiung von den Festsetzungen des Vorhaben- und Erschließungspla-

nes „An der Lugauer Straße“ auf dem Flurstück Teilfläche von 471/9 
der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau OT Erlbach- Kirchberg 

-. Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage auf dem Flurstück
Teilfläche von 471/9 der Gemarkung Erlbach, Lugauer Straße, 09385 Lugau
OT Erlbach-Kirchberg

-. Fortschreibung des Nahverkehrsplanes für den Nahverkehrsraum 
Chemnitz / Zwickau 2016 bis 2020 

-. Beschluss einer Rechtsverordnung zu § 8 des Sächsischen Ladenöffnungsgesetzes
(Rechtsverordnung der Stadt Lugau über das Offenhalten der Verkaufsstellen an
Sonntagen gemäß § 8 Abs. 1 und 2 SächsLadÖffG)

Die Tagesordnung wird an der Bekanntmachungstafel des Lugauer Rathauses ortsüblich
bekannt gegeben bzw. auf der Homepage informiert.

Weikert, Bürgermeister

Einladung zur 13. Sitzung
des Technischen

Ausschusses

Die 13. Sitzung des Technischen
Ausschusses findet am Montag,
dem 21. März 2016, 18:30 Uhr, im
Ratssaal des Lugauer Rathauses
statt. Dazu sind alle interessierten
Einwohner herzlich eingeladen.

Die Tagesordnung wird an der Be-
kanntmachungstafel des Lugauer
Rathauses ortsüblich bekannt gege-
ben bzw. wird auf unserer Homepa-
ge stadt-lugau.de informiert.

Weikert
Bürgermeister

Einladung zur 20. Sitzung des Lugauer Stadtrates
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Vorstandswahl (§ 21 Abs. 2 FlurbG)

■ BEKANNTMACHUNG und LADUNG
Das Landratsamt Erzgebirgskreis – obere Flurbereinigungsbehör-
de – hat in Teilen der Gemarkungen Niederdorf, Niederwürschnitz,
Pfaffenhain und Seifersdorf die Durchführung eines vereinfachten
Flurbereinigungsverfahrens mit Datum vom 15. Mai 2015 ange-
ordnet.
Für alle Grundstückseigentümer, Erbbau- und Nutzungsberech-
tigten im Flurbereinigungsgebiet hält das Landratsamt Erzge-
birgskreis, Referat 32 – Ländliche Entwicklung und Vermessung
am Donnerstag, den 31.03.2016, um 17.00 Uhr, in der Sport-
und Freizeithalle in Niederdorf (Am Graben 1, 09366 Nieder-
dorf) eine Teilnehmerversammlung zur Vorstandswahl ab.
Hierzu ergeht herzliche Einladung.
Tagesordnung: 
I. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und der Grundsätze

des Wahlverfahrens
II.  Beschlüsse der Teilnehmerversammlung zu möglichen Wahl-

perioden und zum Wahlverfahren
III. Wahl des Vorstands der Teilnehmergemeinschaft
IV. Allgemeine Aussprache
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er
hat nach dem sächsischen Ausführungsgesetz zum Flurbereini-
gungsgesetz auch Aufgaben der Flurbereinigungsbehörde verant-
wortlich auszuführen. Der Vorstand soll daher das volle Vertrauen
der Teilnehmer besitzen. Die Grundstückseigentümer sollen an
der Neuordnung des Verfahrensgebietes intensiv mitwirken. Da
die umfassende Neuordnung des betreffenden Gebiets von er-
heblicher Bedeutung ist, sollte es im Interesse aller Grundeigentü-
mer, Erbbau- und Nutzungsberechtigten liegen, an der Teilneh-
merversammlung zur Vorstandswahl teilzunehmen. 
Für aktive, interessierte Bürgerinnen und Bürger besteht nach wie
vor die Möglichkeit, sich für diese wichtige ehrenamtliche Tätigkeit
zur Wahl zu stellen und sich bei den Gemeindeverwaltungen Nie-
derdorf, Niederwürschnitz, Jahnsdorf oder beim Referat 32 –
Ländliche Entwicklung und Vermessung des Landratsamtes Erz-

gebirgskreis zu melden. Die Kandidatenliste wird nach dem Tages-
ordnungspunkt II. vor dem Drucken der Stimmzettel geschlossen.
Das Landratsamt Erzgebirgskreis als obere Flurbereinigungs-
behörde hat die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vorstands
und deren Stellvertreter auf je 4 festgesetzt.
Teilnehmer am Verfahren sind alle Eigentümer der zum Verfah-
rensgebiet gehörenden Grundstücke sowie die den Eigentümern
gleichstehenden Erbbauberechtigten und die Eigentümer von
selbständigem Eigentum an Gebäuden und Anlagen, die dem Sa-
chenrechtsbereinigungsgesetz unterliegen.
Jeder Teilnehmer hat eine Stimme. Miteigentümer oder Erbenge-
meinschaften gelten jeweils als ein Teilnehmer. Einigen diese sich
nicht über die Stimmabgabe, sind sie von der Wahl auszusch-
ließen. 
Die Vertretung durch Bevollmächtigte, die nicht selbst Teilnehmer
sein müssen, ist zulässig. Bevollmächtigte haben sich in der Ver-
sammlung durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen, bei der
die Unterschrift des Vollmachtgebers öffentlich oder amtlich be-
glaubigt sein muss. Die Beglaubigung erteilt die jeweilige Gemein-
de und Stadt gebührenfrei. 
Jeder anwesende Wahlberechtigte, sei er Teilnehmer, Bevoll-
mächtigter oder gesetzlicher Vertreter, hat nur eine Stimme,
auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. Er kann insgesamt 8
Personen als Mitglieder und Stellvertreter in den Vorstand wählen.
Teilnehmer, die bei der Wahl abwesend sind und nicht vertreten
werden, können ihre Stimme nachträglich nicht mehr geltend ma-
chen. Kommt die Wahl im Termin nicht zu Stande und verspricht
ein neuer Wahltermin keinen Erfolg, so kann das Landratsamt Erz-
gebirgskreis Mitglieder des Vorstands nach Anhörung der sächsi-
schen landwirtschaftlichen Berufsvertretungen bestellen. 
Für die Aussprache zu allgemein interessierenden Themen des
vereinfachten Flurbereinigungsverfahrens Tor zum Erzgebirge be-
steht  unter Tagesordnungspunkt IV ausreichend Gelegenheit.

Marienberg, den  27.01.2016
Im Auftrag

H. Mehringer, Referatsleiter 

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Tor zum Erzgebirge
Gemeinden Niederdorf, Niederwürschnitz, Jahnsdorf

Informationen der Stadtverwaltung

Das Ordnungsamt informiert

■ Hexenfeuer am 30. April 2016 bedürfen der vorherigen
Genehmigung der Behörde

Gemäß § 18 der Polizeiverordnung der Stadt Lugau gegen um-
weltschädigendes Verhalten und Lärmbelästigung, zum Schutz
vor öffentlichen Beeinträchtigungen  für das Gebiet der Stadt Lu-
gau  (Umwelt-Polizeiverordnung) kann das Abbrennen  von Feu-
ern aus traditionellen oder kulturellen Anlässen durch die Ortspo-
lizeibehörde genehmigt werden.
Da das Abbrennen eines Höhenfeuers anlässlich der Walpurgis-
nacht als ein kultureller Höhepunkt anzusehen ist, liegen in die-
sem Falle eine Einmaligkeit und das gemeinnützige Interesse vor.
Somit tritt der Sachverhalt der Abfallentsorgung in den Hinter-
grund.

Der Antrag muss bis spätestens 22. April 2016 schriftlich in der
Stadtverwaltung Lugau unter Angabe des Verbrennungsverant-
wortlichen, des -ortes und des -zeitraumes, vorliegen. 
Für die Erteilung der Genehmigung wird eine Gebühr in Höhe von
25,00 Euro erhoben.

Im Vorfeld werden Überprüfungen der Auflagen vom Ordnungs-
amt durchgeführt.

Am Hexenabend gibt es, wie schon im vergangenen Jahr, Kon-
trollen durch das Ordnungsamt / Polizei und die Ortsfeuerwehr.
Nicht genehmigte Feuer müssen sofort abgelöscht werden und es
wird ein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet. 

Wir bitten um Beachtung!
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Grundschule Lugau5. Fremdsprachenfest
„Sprachen bauen Brücken“

Am 27. Januar 2016 trafen sich insgesamt 109 Viert- und Fünft-
klässler aus 14 umliegenden Schulen zum nunmehr 5. Fremdspra-
chenfest mit dem Motto „Sprachen bauen Brücken“ an der
Grundschule Lugau. Nach einem englischsprachigen Be-
grüßungsprogramm standen neben Weltoffenheit und Toleranz
vor allem Begegnungen mit Menschen verschiedener Sprachen
und Kulturen im Mittelpunkt. Studierende der TU Chemnitz aus

Nigeria, China, Taiwan, Bulgarien, Ghana, Georgien und dem Iran
gestalteten mit den Teilnehmern vielfältige Gruppenaktivitäten.
Abschließend präsentierten die Schüler Gelerntes in fremden
Sprachen und erhielten als Anerkennung eine Erinnerungsmedail-
le. Für die Unterstützung der Veranstaltung bedanken wir uns
recht herzlich bei der Stadt Lugau, der Erzgebirgssparkasse, un-
seren Vorschülern vom „Kinderland“ und allen fleißigen Helfern. 
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Informationen der Stadtverwaltung

Erzgebirgssparkasse unterstützt
Mathematikolympiade

Die Siegerehrung der Mathe-Olympiade unserer 3. und 4. Klassen
fand am 29. Januar 2016 mit freundlicher Unterstützung der Erz-
gebirgssparkasse statt. Zu den Besten ihrer Altersgruppe zählten
Per Krätzner, Ferdinand Hecker, Madita Hoheisel und Alexia
Püschmann, die unsere Schule im März zur Kreis-Mathematik-
Olympiade in Stollberg vertreten werden.

Herzlichen Glückwunsch! Für die Vorbereitung unserer Schüler im
Ganztagsangebot „Begabtenförderung Mathematik“ bedanken wir
uns bei Frau Maibach recht herzlich.

Reichel, Schulleiter

Informationen der Stadtverwaltung

Sallauminer Straße 88, 09385 Lugau, Tel. 037295/6135
OBERSCHULE 

AM STEEGENWALD

Anmeldung der zukünftigen Fünftklässler

In der Zeit vom 29. Februar bis 4. März 2016 haben Sie die Möglichkeit Ihr Kind in der Oberschule am Steegenwald Lugau an-
zumelden.

Mitzubringen sind die Bildungsempfehlung, eine Zeugniskopie des letzten Zeugnisses, den Aufnahmeantrag und die Geburtsur-
kunde.

Anmeldezeiten: Montag und Mittwoch 08:00 – 14:30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 08:00 – 14:30 Uhr und 15:30 – 18:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:00 Uhr

Sollte Ihnen die Anmeldung zu o. g. Zeiten nicht möglich sein, vereinbaren Sie bitte einen individuellen Termin mit uns (Telefon
037295/6135).

Die Schulleitung

Sprechstunde der Versichertenältesten
der  Deutschen Rentenversicherung Mitteldeutschland in Lugau 

Frau Maria Stengel, Versichertenälteste der DRV Mitteldeutsch-
land, führt jeden 3. Donnerstag im Monat in der Zeit von 15:00
Uhr bis 17:30 Uhr im Rathaus Lugau, Obere Hauptstraße 26, OG
04 für die Einwohner der Stadt Lugau kostenlos eine Sprechstun-
de durch.
Sie ist sowohl Ansprechpartnerin in allen Fragen der Rentenversi-
cherung als auch bei der Kontenklärung und Antragstellung aller
Arten von Rente behilflich.
Dieser Service kann auch telefonisch individuell vereinbart wer-
den; Frau Stengel erreichen Sie unter der Telefonnummer
037296/84865.

Der Friedensrichter informiert

Künftig wird aus hauptberuflichen Gründen und wegen des mäßi-
gen Besuchs der Sprechstunde des Friedensrichters diese auf Zeit
und Tag der Bürgersprechstunde verlegt. An diesem Tag ist der
Friedensrichter persönlich zu sprechen und kann telefonisch unter
037295/5231 erreicht werden. Schriftlich ist der Friedensrichter
auch weiterhin per e-Mail friedensrichterlugau@web.de zu kontak-
tieren. Des Weiteren bleibt alles wie vorher –  Informationsmaterial
usw. liegt im Rathaus aus.

Die nächste Sprechstunde findet am Samstag, dem 27. Fe-
bruar 2016, von 9:00 bis 11:00 Uhr, statt.

Der Friedensrichter
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Informationen der Stadtverwaltung

Wir gratulieren unseren Jubilaren
■ zum 70. Geburtstag

Frau Christine Kautzsch geb. am 06. März
Frau Ursula Haußner geb. am 17. März
Frau Sabine Keller geb. am 24. März
Herrn Hans-Eberhard Siebrecht geb. am 30. März 

■ zum 75. Geburtstag
Frau Erika Rosinski geb. am 10. März
Herrn Peter Fiedler geb. am 21. März
Herrn Bernd Kluge geb. am 22. März
Frau Anita Hechtl geb. am 28. März 

■ zum 80. Geburtstag
Herrn Kurt Meyer geb. am 08. März
Frau Helga Teichert geb. am 14. März
Herrn Christoph Heilmann geb. am 20. März 
Frau Eveline Weiß geb. am 23. März
Frau Ruth Richter geb. am 24. März

■ zum 85. Geburtstag
Frau Helga Neumann geb. am 05. März 
Frau Erika Schindler geb. am 15. März
Frau Marianne Schott geb. am 18. März 
Frau Brigitte Ehrler geb. am 29. März  

■ zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Kemter geb. am 15. März

Ihnen allen einen schönen Tag, Wohlergehen und
alles Gute für die Zukunft.

Stellenausschreibung

Die Stadt Lugau sucht ab Mitte  Juli 2016

eine Sekretärin/einen Sekretär für die Grundschule Lugau

und für Tätigkeiten als Sachbearbeiter/in  in der Stadtverwaltung
mit einer regelmäßigen durchschnittlichen wöchentlichen Arbeits-
zeit von 30 Stunden zur unbefristeten Anstellung.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
– Terminmanagement
– Postbearbeitung
– Schreibarbeiten
– Aktenverwaltung
– Erstellung von aufgabenbezogenen Statistiken
– Bearbeitung von Schülerangelegenheiten (u. a. Führung der

Schülerdatei, Ausstellung von Schulbescheinigungen, Schüler-
beförderung, Versicherungsangelegenheiten)

– Beschaffungsangelegenheiten
– Haushalts- und Rechnungsangelegenheiten
Die Aufzählung ist nicht abschließend. Änderungen des Aufgaben-
gebietes sind möglich.

Das Aufgabengebiet erfordert:
– erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellte/r

für Bürokommunikation bzw. Kauffrau/-mann für Bürokommu-
nikation oder Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleichbare
Ausbildung

– Kenntnisse im Bereich Büromanagement und allgemeine Ver-
waltung

– selbstständige, engagierte und flexible Arbeitsweise
– freundlicher Umgang mit Schülerinnen, Schülern und Eltern
– EDV-Kenntnisse  in Office und Word   
– Pkw-Führerschein
Die Vergütung erfolgt nach TVöD, Entgeltgruppe 5, einschließlich
der Zusatzleistungen des öffentlichen Dienstes.
Schwerbehinderte bzw. ihnen gleichgestellte Menschen werden
nach Maßgabe des SGB IX bei gleicher Eignung, Befähigung und
fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt. Zur entsprechenden
Berücksichtigung bitten wir Sie, den Bewerbungsunterlagen einen
Nachweis beizulegen.
Aus Kostengründen bitten wir um Ihr Verständnis, dass Bewer-
bungsunterlagen nur zurückgesandt werden können, wenn ihnen
ein geeigneter und ausreichend frankierter Rückumschlag beiliegt.
Die Unterlagen werden ansonsten nach Abschluss des Verfahrens
vernichtet. Mit der Bewerbung verbundene Kosten werden nicht
erstattet. 
Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung gleich-
zeitig Ihr Einverständnis zur elektronischen Verarbeitung Ihrer per-
sönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens
erteilen.
Schriftliche Bewerbungen mit vollständigen Bewerbungsunterla-
gen richten Sie bitte bis zum 18. März 2016 an folgende Anschrift: 

Stadtverwaltung Lugau
Personalamt 
Obere Hauptstr. 26
09385 Lugau 

Gern können Sie Ihre Bewerbung auch per E-Mail an folgende E-
Mail-Adresse senden: 
uta.schmidtchen@stv.lugau.de

Das Standesamt informiert
Das Standesamt bleibt am 2. März 2016 wegen einer
Schulung geschlossen.
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Einladung zur Einweihung
des Lugauer Osterbrunnens 2016

Am Dienstag, dem 15. März 2016, um 10:00 Uhr, wird der Bür-
germeister gemeinsam mit den Kindereinrichtungen und den Blu-
menhändlern den „Lugauer Osterbrunnen“ auf dem Rathausvor-
platz feierlich eröffnen. Hierzu sind alle Lugauerinnen und Lugauer
sowie ihre Gäste herzlich willkommen.

Ortsteil Ursprung – Mitteilungen

■ zum 75. Geburtstag Frau Irene Hähle geb. am 16. März 

Wir gratulieren unserer Jubilarin

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.lugau.de

Ihnen einen schönen Tag, Wohlergehen und alles Gute für die Zukunft.

Fotos: Silas Thiele



Kurz vor den Winterferien erlebten die Schüler der EVMO-Schule
ihren Englischunterricht mal ganz anders. In der Gruppenzeit –
das ist eine Zeit, in der jede Klasse altershomogen zusammen ist,
über Regeln nachdenkt, Teamspiele spielt, sich über aktuelle Ge-
schehnisse austauscht oder auch über Sorgen spricht – hatten
sich die Kinder gewünscht, eine Art Kindercafè zu gestalten. Eini-
ge wollten für die Bedienung verantwortlich sein, andere lieber
ausschließlich die Leckereien verkosten. 
Zufällig wurde zu dieser Zeit im Englischunterricht das Thema Es-
sen und Trinken besprochen, sodass schnell die Idee zustande

kam, die Gruppenzeit und das Fach Englisch zu
kombinieren. So entstand das englische Kinder-
cafè. 
Im Voraus wurden im Unterricht allerhand Speisen
vom Deutschen ins Englische übersetzt, Speise-
karten erstellt und kleine Restaurant-Dialoge einstudiert. Bedient
und bestellt werden durfte im Kindercafè selbstverständlich nur
auf Englisch. So freuten sich die Kinder nicht nur über die zuberei-
teten Snacks, sondern auch darüber, ihre Sprachkenntnisse anzu-
wenden. In diesem Sinne: Enjoy your meal!

Bitte fahrt langsam!

Unseren schönen Kindergarten „Gockelhahn“
besuchen fast 50 Kinder aus Erlbach-Kirch-
berg und Ursprung. Der Kindergarten ist In-
nen und Außen schön gemacht und die Kin-
der fühlen sich wohl. Aber doch haben die Eltern und Erzieher eine
Sorge: Der Autoverkehr vor dem Kindergarten. Viele Fahrer fahren
viel zu schnell! Wenn die Kinder abgeholt werden oder vom Spiel-
platz kommen,  können schnell gefährliche Situationen entstehen.
Am Kindergarten steht das Gefahrenschild „Kinder“. Dieses Ver-
kehrsschild weist darauf hin, dass jederzeit Kinder auf die Straße
laufen könnten. Der Autofahrer muss also besonders vorsichtig
und aufmerksam fahren, um jederzeit bremsen zu können. Hof-
fentlich gelingt dies immer!
Auch an anderen Stellen in Ursprung und Erlbach-Kirchberg wird
oft viel zu schnell gefahren. Dabei gab es z. B. auf der Alten
Flockenstraße und der Äußeren Kirchberger Straße in den letzten
Jahren einige schwere Unfälle. 
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Ortsteil Erlbach-Kirchberg – Mitteilungen

Wir gratulieren unseren Jubilaren
■ zum 75. Geburtstag Frau Gerda Winter geb. am 02. März 

Herrn Horst Neubert geb. am 09. März 

■ zum 80. Geburtstag Herrn Werner Klötzner geb. am 20. März 

Ihnen allen einen schönen Tag, Wohlergehen und alles Gute für die Zukunft.

Unsere Kinderreporterin berichtet  

Es ist schön, dass es in unseren Dörfern wieder viele Kinder gibt.
Diese sollen aber auch gefahrlos auf den Straßen unterwegs sein.
Zu unser aller Sicherheit bitte ich daher: Fahrt langsam im Dorf.
Danke, Eure Christina.

Mitteilungen Lugau/Erlbach-Kirchberg/Ursprung

Let’s  speak English – Die Gruppenzeit mal Anders
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Augenärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Tierärztlicher Notfalldienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Apothekenbereitschaftsdienst (alle Angaben ohne Gewähr)

Dienstbereitschaft: Montag bis Freitag: abends 18:00 Uhr bis morgens 8:00 Uhr
Wochenende /Feiertage: Samstag: 12:00 Uhr bis Sonntag 8:00 Uhr
Sonn- und Feiertage: 8:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8:00 Uhr

29. Februar bis 7. März Löwen-Apotheke Stollberg / Schloßberg 2/ Tel. (037296) 3492
7. bis 14. März Apotheke am Rathaus Thalheim / Hauptstraße 12/ Tel. (03721) 84394
14. bis 21. März Grüne Apotheke Lugau / Stollberger Straße 7 / Tel. (037295) 5070
21. bis 28. März Adler-Apotheke Thalheim / Uferstraße 6 / Tel. (03721) 84194
28. März bis 4. April Uranus-Apotheke Stollberg / Schillerstraße 26 / Tel. (037296) 3795

Dienstbereitschaft 24 Stunden:
Montag bis Freitag: abends 18:00 Uhr bis morgens 8:00 Uhr
Wochenende: Samstag:12:00 Uhr, bis Montag 8:00 Uhr, Feiertag: 8:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 8:00 Uhr

Wissenswertes: Apothekennotdienst – wo?
Die Notdienstapotheke in Ihrer unmittelbaren Nähe – auch wenn Sie sich außerhalb Ihres Wohnortes (z.B. im Urlaub) befinden – können
Sie neuerdings rund um die Uhr bundesweit über Telefon erfahren. Per Anruf: – von jedem Handy ohne Vorwahl 22833 (69 ct/min.), aus
dem deutschen Festnetz 013788822833 (50 ct/min.). Per SMS: – „apo“ an die 22833 von jedem Handy (69 ct/min.). Per Internet: unter
www.aponet.de. Ein Service der Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände (ABDA).

Wir bitten um Beachtung! Die Angaben zu den Bereitschaftsdiensten erfolgen ohne Gewähr. Rufnummer im Notfall: 112.

5. / 6. März ZA W. Langhammer / K.-Liebknecht-Straße  24 / Neuoelsnitz / Tel. 037298/ 12584
12. / 13. März Dr. med. U. Linnbach / Poststraße 31 / Hohndorf / Tel. 037298 2529  
19. / 20. März ZA U. Straube / Stollberger Straße 20 /Lugau / Tel. 037295 / 41449
25. März / Karfreitag Gemeinschaftspraxis ZÄ Bauer / Lutherstraße 15 / Oelsnitz / Tel. 037298/12441
26.  / 27. März / Ostern Dr. med. J. Teuchert / A.-Bebel-Straße 4 / Lugau / Tel. 037295/ 2075
28. März / Ostermontag Dipl-Stom. A. Tschöpe / W.-Rathenau-Straße 14 /Oelsnitz/E. / Tel. 037298/ 2618
Dienstzeiten: jeweils 9:00 bis 11:00 Uhr

Die Telefonnummern des zuständigen augenärztlichen Bereitschaftsdienstes erfahren Sie
über die Rettungsleitstelle Annaberg-Buchholz, Tel. (03733) 19222.

Wir bitten um Beachtung! Die Angaben zu den Bereitschaftsdiensten erfolgen ohne Gewähr!
Rufnummer im Notfall: 112.

26. Februar bis DVM Riccardo Holler / Bahnhofstraße 62 / Zwönitz / Tel. (03 77 54) 7 53 25 oder 0172/230 51 99
4. März und nur Kleintiere  TÄ Petra Weiß / Stollberg OT Gablenz / Tel. (03 72 96) 92 90 50
4. bis 11. März Gemeinschaftspraxis Schauer und Wagner / Neukirchen OT Adorf / Tel. (0 37 21) 88 75 67 
und nur Kleintiere Herr Dr. Uwe Junghans / Wiesenstraße 33 / Lugau / Tel. (03 72 95) 2211 
11. bis 18. März DVM Claus Milling / Lugauer Straße 74 / Oelsnitz / Tel. (03 72 98) 22 29 oder 01 70/4 94 92 11 

und nur Kleintiere  Herr TA Heiko Heller / Stollberger Str. 23 / Thalheim / Tel. (0 37 21) 26 82 77 
18. bis 25. März Dr. Hans- Peter Lange / Seifersdorfer Str. 2 / Jahnsdorf  OT Pfaffenhain / Tel. (03 72 96) 1 71 71
und nur Kleintiere TÄ Petra Weiß / Stollberg OT Gablenz / Tel. (03 72 96) 92 90 50 
25. März bis 1. April DVM Riccardo Holler / Bahnhofstraße 62 / Zwönitz / Tel. (03 77 54) 7 53 25 oder 0172/2 30 51 99 
und nur Kleintiere  Herr Dr. Michael Böhmer / W.-Rathenau-Str. 26 / Oelsnitz, Tel. (03 72 98) 1 64 13   
Dienstzeiten: Montag bis Donnerstag: 18:00 Uhr bis morgens 6:00 Uhr, Freitag: 18:00 Uhr bis Montag 6:00 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages,
Mittwoch, Freitag 14:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages,
Sonnabend, Sonntag, Feiertag und Brückentag 7:00 Uhr bis 7:00 Uhr des nächsten Tages.
(z. B. zwischen Wochenende und Feiertag)

Rufnummer: 116 117 oder Notrufnummer 112
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Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Lugau-Niederwürschnitz
März 2016

Kirchennachrichten

Liebe Leserinnen und Leser,

der Monat März beginnt mit dem Sonntag „Lätare“. Dieser Sonn-
tag liegt genau in der Mitte der Passionszeit. „Lätare“ heißt auf
Deutsch „Freuet euch“. Im Buch des Propheten Jesaja können wir
ganz zum Schluss lesen: „Freuet euch mit Jerusalem“. Freuet
euch – und das mitten in der Passionszeit? Wie passt das zusam-
men? 

Vielleicht hilft ja das  Bibelwort für diesen Sonntag: „Wenn das
Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein; wenn
es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.“ (Johannes 12, 24) Jesus
sagt dieses Wort, um auf sein Leiden und Sterben, aber auch auf
seine Auferstehung hinzuweisen.

Leiden und Sterben? Das hört sich nach völligem Scheitern an.
Davon wollten seine Freunde nichts wissen, davor wollten sie ihn
bewahren. Das war – menschlich gesehen – gut gemeint. Aber Je-
sus folgt einem anderen Plan. Er weist das Anliegen seiner Freun-
de zurück und setzt ihren Einwänden das Bild vom Samenkorn
und den Früchten entgegen.

Welche Früchte soll der Tod Jesu haben? In seinem Leiden und
Sterben kommt die Liebe Gottes zu ihrer Erfüllung und Vollen-
dung. In diesem Sterben wird die Macht von Sünde und Schuld
gebrochen. Mit Jesu Auferstehung überwindet Gott die Macht des
Todes; er bringt ein neues Leben ans Licht. 

Im Evangelischen Gesangbuch steht am Ende der Passionslieder
und unmittelbar vor den Osterliedern ein Lied, das dieses Wort Je-
su vom Samenkorn aufgreift. Dieses Lied steht zwischen Passion
und Ostern, ja, es verbindet Passion und Ostern.
Die erste Strophe lautet so:

Korn, das in die Erde, in den Tod versinkt,
Keim, der aus dem Acker in den Morgen dringt.
Liebe lebt auf, die längst erstorben schien:
Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün.

Der grüne Halm ist ein Bild fütr die Hoffnung. Wir müssen in der
Passionszeit, angesichts des Leidens und Sterbens Jesu nicht
verzweifeln. Denn so wie sich über der Krippe, die wir Weihnach-
ten aufstellen, schon das Kreuz erhebt, so werden hinter dem
Kreuz schon die Auferstehung und ein neues Leben sichtbar.

Das ist nun auch eine Zusage für uns. Hinter dem Tod der Men-
schen, die uns nahe stehen, und hinter unserem eigenen Tod wird
auch für uns ein neues Leben sichtbar. 

Deshalb dürfen wir am Beginn dieses Monats, mitten in der Pas-
sionszeit, den Sonntag Lätare feiern, der so etwas wie ein Vorge-
schmack auf Ostern ist. Und am Ende des Monats steht dann das
Osterfest, an dem wir die Auferstehung und das Leben feiern.

Eine gesegnete Zeit, eine spannende Zeit zwischen Lätare
und Ostern wünscht Ihnen

Ihr Wolfgang Frech

Monatsspruch März:
Jesus Christus spricht: Wie mich der Vater geliebt hat, so
habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! 

(Johannes 15, 9)

Gottesdienste

Sonntag Laetare (Freuet euch mit Jerusalem!)
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt
es allein; wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.

(Johannes 12, 24)
Sonntag, 6. März
09:30 Uhr Gottesdienst in Niederwürschnitz 
11:00 Uhr Gottesdienst in Lugau

Sonntag Judica (Gott, schaffe mir Recht!)
Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen
lasse, sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer
Erlösung für viele. (Matthäus 20, 28)

Sonntag, 13. März
09:30 Uhr Lob- und Dankstunde in Niederwürschnitz

(Haus der LKG)
11:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Lugau

Karwoche
Palmsonntag 
Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn
glauben, das ewige Leben haben. (Johannes 3, 14 + 15)

Sonntag, 20. März
09:30 Uhr Gottesdienst in Niederwürschnitz
11:00 Uhr Gottesdienst in Lugau
Mittwoch, 1. April
19:00 Uhr Passionsandacht in Lugau

Gründonnerstag
Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der gnädige und
barmherzige Herr. (Psalm 111, 4) 
Donnerstag, 24. März
19:00 Uhr Tischabendmahl in Niederwürschnitz 

Karfreitag
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden,  
sondern das ewige Leben haben. (Johannes 3, 16) 
Freitag, 25. März
14:00 Uhr Passionsmusik in Lugau

Ostern
Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der
Hölle. (Offenbarung 1, 18)
Sonntag, 27. März – Ostersonntag
06:00 Uhr Ostermette und Osterfrühstück in Niederwürschnitz
09:30 Uhr Festgottesdienst in Lugau mit Orgelpräsentation
Montag, 28. März – Ostermontag
15:15 Uhr Familien-Gottesdienst in Niederwürschnitz
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Kirchennachrichten

Gemeindekreise

Konfirmandentag: Samstag, 12. März, 9:00 Uhr

Lugau
Männerkreis: Donnerstag, 17.  März, 20:00 Uhr
Christenlehre Klasse 1–3: dienstags, 15:00 Uhr
Christenlehre Klasse 4–6: dienstags, 16:30 Uhr
Junge Gemeinde: freitags, 19:30 Uhr
Posaunenchor: montags, 19:00 Uhr
Flötenkreis: dienstags, 19:00 Uhr
Kirchenchor: mittwochs, 19:30 Uhr 
Singende Rasselbande: montags, 15:30 Uhr

Niederwürschnitz
Mütterfrühstück: Mittwoch, 2. März, 9:00 Uhr
Bastelkreis: Montag, 7. März, 18:30 Uhr,

Montag, 21. März, 18:30 Uhr
Christenlehre Kl. 1–3: donnerstags, 15:00 Uhr
Christenlehre Kl. 4–6: donnerstags, 16:30 Uhr
Posaunenchor: donnerstags, 19:30 Uhr

Termine und Informationen

Unsere Kirche trägt den Namen „Kreuz“-Kirche. Wenn wir Gottes-
dienst feiern, dann versammeln wir uns unter dem Kreuz, das vor
über 500 Jahren von dem Zwickauer Bildschnitzer Peter Breuer
gefertigt wurde und unserer Kirche ihren Namen gab. 
Wer hat sich wohl damals unter dem Kreuz Jesu versammelt, als
er mit dem Tode rang? Wir möchten in Liedern und Texten diese
Menschen zu Wort kommen lassen, uns aber auch selbst mit ein-
beziehen.

Wir laden Sie herzlich ein zu unserer diesjährigen Passionsmusik
am Karfreitag um 14:00 Uhr in der Kreuzkirche Lugau. 

„Orgel des Monats“: Die Lugauer Ladegast-Orgel

Im Rahmen der Aktion „Orgel des Monats“ wurde für den März
2016 die Ladegastorgel der Lugauer Kreuzkirche ausgewählt. Zum
Festgottesdienst am Ostersonntag um 9:30 Uhr wird deshalb un-
sere Orgel in besonderer Weise von einem Gastorganisten zum
Klingen gebracht. Es wäre schön, wenn wir als Gemeinde dem
festlichen Klang unserer Ladegast-Orgel einen ebenso festlichen
und unerschütterlichen Gesang entgegenbringen könnten.

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Lugauer Kantorei

■ Freitag, 4. März, 19:30 Uhr, Niederwürschnitz
In diesem Jahr ist Kuba das Schwerpunktland des Weltgebetsta-
ges. Die bevölkerungsreichste Insel der Karibik steht im Zentrum,
wenn am Freitag, den 4. März 2016, rund um den Erdball Weltge-
betstag gefeiert wird.
Von der „schönsten Insel, die Menschenaugen jemals erblickten“
soll Christopher Kolumbus geschwärmt haben, als er 1492 im heu-
tigen Kuba an Land ging. Mit subtropischen Klima, langen Strän-
den und seinen Tabak- und Zuckerrohrplantagen ist die Insel ein
Natur- und Urlaubsparadies. Seine 500-jährige Zuwanderungsge-
schichte hat eine kulturell und religiös vielfältige Bevölkerung ge-
schaffen. Nach der Revolution 1959 wurde Kuba ein sozialisti-
scher Staat; es folgte eine jahrzehntelange Isolierung der Insel -
samt von den USA verhängter Blockade.
Mit dem Zusammenbruch der Sowjetunion Anfang der 90er Jahre
erlebte der Karibikstaat eine tiefe wirtschaftliche Krise, da er von
der Sowjetunion durch Waren und Finanzspritzen abhängig war.
Seit dem wächst die Ungleichheit. Die Folgen des gesellschaftli-
chen Umbruchs treffen die Frauen besonders hart, da sie oft allein
verantwortlich sind für Haushalt, Kinder und Pflege Angehöriger. 
Die weltweiten Gottesdienste am ersten Freitag im März sollen auf
diese Ungleichheit aufmerksam machen. Die WGT-Bewegung ist
solidarisch und heißt Jede und Jeden willkommen – auch Sie. Also
lassen Sie sich einladen für Freitag, den 4. März 2016, 19:30 Uhr,
zum Weltgebetstag im Kirchgemeindesaal Niederwürschnitz, um
miteinander und füreinander zu beten. 

Ihr Vorbereitungskreis

■ Jubelkonfirmation 2016
Am Trinitatissonntag, dem 22. Mai 2016 findet in Niederwürsch-
nitz (9:30 Uhr) und in Lugau (14:00 Uhr) die diesjährige Jubelkonfir-
mation statt. Alle, die vor 25, 50, 60, 65, 70 oder mehr Jahren kon-
firmiert wurden sind, bitten wir, sich im Pfarramt anzumelden. Da
wir keine aktuellen Adressen haben, bitten wir darum, sich zu mel-
den, damit niemand vergessen wird. Die Einladungen versenden
wir nach Erhalt der Adressen. Danke!

Tel. Pfarramt Lugau: (037295) 2677
Tel. Pfarramt Niederwürschnitz: (037296) 6418

■ Passionsandachten
In der Passionszeit laden wir wieder herzlich zu den Passions-an-
dachten ein. Wir treffen wir uns bis zur Karwoche jeweils mittwo-
chs 19:00 bis 19:30 Uhr im Pfarrhaus Lugau.

■ Kirchenreinigung 
Für die Kirchenreinigung in Lugau am Samstag, 12. März, 9:00
Uhr werden viele fleißige Helfer gesucht.
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Kirchennachrichten

Adressen und Öffnungszeiten

■ Pfarramtsbüro Lugau
Schulstraße 22 | 09385 Lugau
Tel. (037295) 2677 | Fax (037295) 41200
Internet www.kirche-lugau.de | e-Mail kg.lugau@evlks.de

Öffnungszeiten 
montags bis mittwochs: 09:00 bis 12:00 Uhr
donnerstags: 14:00 bis 17:30 Uhr

■ Pfarramtsbüro Niederwürschnitz
Kirchweg 1 | 09399 Niederwürschnitz
Tel. (036296) 6418 | Fax (037296) 931975
e-Mail kg.niederwuerschnitz@evlks.de  

Öffnungszeiten:
dienstags bis donnerstags: 10:00 bis 12:00 Uhr
dienstags: 15:00 bis 18:00 Uhr
(außerdem mittwochs zum Seniorennachmittag geöffnet) 

Zusammenkünfte der
Landeskirchlichen Gemeinde

■ Landeskirchliche Gemeinschaft Lugau
Die LKG Lugau trifft sich in ihren Räumen Stollberger Straße 12a.
Weitere Informationen finden Sie unter www.lkg-lugau.de.

Gemeinschaftsstunde: sonntags, 10:00 Uhr
(außer 6. und 27. März) 
Chor: mittwochs, 19:30 Uhr
Bibelstunde: donnerstags, 19:30 Uhr
EC-Jugendkreis:freitags, 19:30 Uhr
Kinderstunde (Schulkinder): samstags, 13:30 Uhr
Kinderstunde (Vorschulkinder): sonntags, 10:00 Uhr
(außer 6. und 27. März) 

Familienstunde mit Bernd Brunner: Sonntag, 6. März, 15:00 Uhr
Osterfrühstück: Sonntag, 27. März, 8:00 Uhr

Frauenstunde: Donnerstag, 24. März, 19:30 Uhr
Gemeinsames Handarbeiten: Montag, 21. März, 14:30 Uhr
Seniorengymnastik (ab 55 Jahre): Mittwoch, 2. März, 15:00 Uhr

■ Landeskirchliche Gemeinschaft Niederwürschnitz
Die LKG Niederwürschnitz trifft sich im Gemeinschaftshaus Frie-
drich-Ludwig-Jahn-Straße 3b. Weitere Informationen finden Sie
unter www.lkg-ndw.de.

Gemeinschaftsstunde: sonntags 9:30 Uhr (auch Karfreitag) 
(zugleich Kinderstunde)
Krabbelgruppe: montags, 9:00 Uhr
Bibelstunde: dienstags, 19:30 Uhr (außer 1. und 22. März)
Jugendstunde: samstags, 19:00 Uhr
Frauenstunde: Dienstag, 1. März, 19:30 Uhr
Frauenfrühstück: Mittwoch, 9. März, 9:00 Uhr
Seniorenvormittag: Mittwoch, 16. März, 10:00 Uhr
Gemeindegebet: Donnerstag, 3. und 17. März, 19:30 Uhr

Am Ostersonntag wird zu einer Wanderung (7:30 Uhr) mit an-
schließendem Frühstück (9:00 Uhr) und Andacht (10:00 Uhr) ein-
geladen.

Informationen der Römisch-katholischen
Pfarrei St. Marien Stollberg–Lugau–Oelsnitz

■ Gottesdienste in der Herz-Jesu-Kapelle Lugau

Sonntag, 28. Februar – 3. Fastensonntag
09:00 Uhr Heilige Messe

Sonnabend, 5. März – 4. Fastensonntag
17:00 Uhr Heilige Messe

Sonnabend, 12. März – 5. Fastensonntag
17:00 Uhr Heilige Messe

Sonnabend, 19. März – Palmsonntag
17:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 27. März – Ostersonntag
09:00 Uhr Heilige Messe

Außerdem wird in Lugau die Heilige Messe dienstags um 18:30
Uhr und freitags um 9:00 Uhr gefeiert. Das Gemeindezentrum der
katholischen Gemeinde in Lugau (Herz-Jesu-Kapelle) steht an der
Grenzstraße 15a. 

Auskünfte erteilt das katholische Pfarramt in Stollberg, Zwickauer
Straße 2 (Telefon 037296-87994). Weitere Informationen finden
Sie unter www.rkk-stollberg.de. Dort können Sie auch das Ge-
meindeblatt herunterladen.

Königreichssaal Jehovas Zeugen Gersdorf, Hauptstraße 45:

• Mittwoch, 23. März 2016, 19:00 Uhr
Gedenkfeier zum Tod Jesu Christi (Abendmahl)
Vortrag: „Sei dankbar für das, was Christus für dich getan hat!“

• Sonntag, 10. April 2016, 9:30 Uhr und 17:00 Uhr
Besonderer biblischer Vortrag
„Bist du auf dem Weg zum ewigen Leben?“

Weitere Informationen unter Telefon 037 23 / 70 12 22 oder
0172 / 34 13 175, Ronald Meyer, Religionsgemeinschaft Jeho-
vas Zeugen

Jehovas Zeugen laden ein
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Passend zur diesjährigen Jahreslosung – Gott spricht: Ich will
euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet (Jesaja, 16) – gestal-
tete die Frühlingsklasse die Andacht zum Ende des ersten Halb-
jahres. Im Morgenkreis überlegten wir gemeinsam mit den Kin-
dern, was das Wort Trost denn überhaupt bedeutet, wer tröstet
und wann es nötig ist zu trösten. Die Kinder machten sich auch
darüber Gedanken, wie getröstet werden kann. Dabei entstanden
tolle Ideen und eines war allen klar: Getröstet wurde jeder schon
einmal. Es hat auch jeder schon einmal einen anderen Menschen
getröstet, sei es den Bruder oder die Schwester, Mama, Papa
oder den besten Freund. Mit dem bekannten Lied Halli, Hallo hieß
die Frühlingsklasse alle Schüler, Pädagogen und Gäste in der

Turnhalle willkommen. Anschließend wurde pan-
tomimisch dargestellt, was Trost bedeutet. In zwei
kleineren Anspielen, die sich die Kinder selbst
überlegten, wurde geweint, getröstet und auch
gelacht. Am Ende wurde den Klassen und dem
Pädagogenteam eine Tröstebox mit Taschentüchern überreicht,
aus der die Kinder und Erwachsenen sich in traurigen Momenten
ein Taschentuch nehmen können, um damit die Tränen zu trock-
nen. Nach der Andacht war dann der große Moment der Zeug-
nisübergabe gekommen. Hier flossen keine Tränen – höchstens
Freudentränen, denn nun hieß es für alle: Ab in die wohlverdienten
Winterferien.

Jetzt fahr’n wir über’n See, über’n See
Jetzt fahr’n wir über’n See. 
Mit einer hölzer‘n Wurzel…
Nun ja, vielleicht weniger mit einer hölzernen Wurzel als viel mehr
mit dem Werkstoff Polystorol, besser bekannt als Styropor  –
Denn kreativ und voller Ideenreichtum erwiesen sich die Kinder
aus den Klassen 3 und 4 im Werkenunterricht bei der Herstellung
von Booten aus Styropor. So wurde kurzerhand das Klassenzim-
mer zur Werft umgebaut, in der die kleinen Schiffsbauer mit Styro-

porschneidern, Leim und allerlei Accessoires tolle Boote sägten,
klebten und designten. Im Hafen entstand eine ganze Flotte, vom
Dampfer bis hin zum Luxusliner. Ein Mädchen stellte sogar einen
Teil ihrer Playmobilsammlung zur Verfügung, um die Schiffe zum
Leben zu erwecken. Nachdem alle Schiffe genauestens auf ihre
Funktionstüchtigkeit überprüft waren, durften die Kinder ihre
Yachten und Boote mit nach Hause nehmen, um sie dort zu Was-
ser zu lassen. 
Lisa Lang

Einladung zur Passionsandacht der EVMO-Schule

Passionszeit heißt Leidenszeit Jesu. Sie ist die Zeit vor Ostern, in der wir Christen uns an Jesus und seine Freunde – die Jün-
ger – erinnern und daran, welchen Weg er mit ihnen gegangen ist. In diesem Jahr wird sich die Sommerklasse der EVMO-
Schule mit Jesu Kreuzigung und Auferstehung auseinandersetzen und eine Andacht vorbereiten. 
Zu diesem Gottesdienst laden wir alle Eltern, Großeltern, Geschwister und Gäste aus unseren Kirchgemeinden herzlich am
24. März 2016, 9:30 Uhr in die Erlbacher Kirche ein.

Andacht zum Ende des ersten Halbjahres der EVMO-Schule

Von Yachten und anderen Dampfern
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Vereinsmitteilungen

Volkssolidarität e.V. 
Begegnungsstätte der 
Volkssolidarität Lugau
Telefon: 037295 / 2072

Veranstaltungs-
plan 
März 2016

Zu den folgenden Veranstaltungen laden wir
Sie recht herzlich ein:
01. März 14.00 bis 18.00 Uhr Tanz
02. März 09.30 bis 13.00 Uhr Knappschaft
03. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag
07. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag

ab 14.00 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
09. März 09.00 bis 13.00 Uhr Knappschaft
10. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag
14. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag
15. März 14.00 bis 18.00 Uhr Tanz
16. März 09.30 bis 13.00 Uhr Knappschaft
17. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag
21. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag
23. März 09.30 bis 13.00 Uhr Knappschaft
24. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag
29. März 14.00 bis 18.00 Uhr Tanz
30. März 09.30 bis 13.00 Uhr Knappschaft
31. März 13.00 bis 16.00 Uhr Spielenachmittag

Viel Spaß wünscht Ihnen Frau Kemter

Bei Fragen bitte in der Einrichtung 
unter 037295 2072 melden! 

Behindertenverband 
Landkreis Stollberg e.V.
Kindergarten 
„Sonnenkäfer“

Spielnachmittag März / April 2016

Wir möchten Muttis und Vatis mit ihrem Kind, was noch keine Ein-
richtung besucht, zu unseren Spielnachmittagen am 16. März
und am 13. April 2016, von 15:00 bis 16:00 Uhr, ganz herzlich
einladen (Lugau, Cl.-Zetkin-Straße 11). 

Kleingartenanlage
„Grüne Aue“ e.V.
Lugau-Oelsnitz

Werte Gartenmitglieder!

Die Mitgliederversammlung findet am 02.04.2016 um 16.00 Uhr in
unserem Spartenheim statt. Ab 15.00 Uhr beginnt die Kassierung
der Mitgliedsbeiträge.
Der Höhepunkt 2016 sind die Festlichkeiten des 100jährigen
Bestehens unseres Vereins am 29. bis 30. und 31.07.2016.

■ Die Tagesordnung der Mitgliederversammlung lautet:
1. Eröffnung durch den Vorstand
2. Bericht des Vorstandsvorsitzenden
3. Berichte der Finanzen
4. Bericht der Revisionskommission
5. Diskussion
6. Wahl des Vorstandes
7. Auszeichnung für langjährige Mitgliedschaft

Frisch Grün

Eltern-Kind-Kreis-Termin
Wir möchten Muttis und Vatis mit ihrem Kind, was noch keine
Einrichtung besucht, zu unseren Spielkreis ganz herzlich ein-
laden. Termin:  3. März und 7. April 2016; 15 – 16 Uhr       
Kindergarten „Kinderland“, Lugau, Vertrauenschachtstraße 2

TTC Lugau: Doppelturnier

Bei der 4. Auflage zum „Doppelturnier“ von TTC Lugau wurden
wieder neue Sieger gekürt. Bevor das Turnier begann, bekamen
alle Teilnehmer per Los ihren Doppelpartner zu gelost. Der Zufall
wollte es, dass der Vorjahreszweite Marcus Schneider / Michael
Mey wieder ein Doppelpaar wurden. Insgesamt waren 11 Doppel-
paare am Start, die in zwei Gruppen den Sieger ermittelten. Im
Halbfinale spielten Schneider / Mey gegen Helfricht / Schulze 3:0
und Neuber / Otto gegen Engelhardt / Häcker 3:0.
Im Finale gewann Schneider / Mey gegen Neuber / Otto knapp mit
3:2. Im Spiel um Platz 3 siegten Engelhardt / Häcker 3:2 gegen
Helfricht / Schulze.

Die bisherigen Sieger:
2012: Krause / Friedrich
2013: Helfricht / Hentsch
2014: Reichmacher / Reichel
2015: Schneider / Mey

TTC Lugau e. V.

Die Sieger bei der 4. Auflage zum Doppelturnier von TTC Lugau:
v.l.: Michael Otto/David Neuber (2. Platz), Michael Mey/Marcus
Schneider (1. Platz), Tommy Engelhardt/Roland Häcker (3. Platz)
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Vereinsmitteilungen

Senioren-Fasching am 2. Februar 2016

Am 2. Februar luden die Johanniter zur Faschingsparty ins Diako-
nat ein. Zur gewohnten Zeit trafen sich die Gäste im bunt ge-
schmückten Saal. Natürlich gab es zum Kaffeetrinken Pfannku-
chen, wie es sich für Fasching gehört. Auch ein Glas Bowle durfte
nicht fehlen.
Unsere Senioren und auch die ehrenamtlichen Helfer waren bei
der Kostümwahl zum Teil wieder sehr kreativ. Ein buntes Pro-
gramm gestaltete unser Alleinunterhalter Jürgen aus Thum. Er
spielte bekannte „Ohrwürmer“ live mit Gitarre und sang dazu. Es
wurde fleißig geschunkelt und mitgesungen.
Bei der traditionellen Polonaise hatte die Jury dann Gelegenheit, 3
besonders gelungene Kostüme heraus zu suchen. Diese wurden
mit einer kleinen Aufmerksamkeit belohnt.
Gegen 16:45 Uhr klang nach einigen Zugaben unseres Entertai-
ners dieser schöne Nachmittag aus.

Wir hoffen, es hat allen Teilnehmern gut gefallen und freuen uns,
wenn Sie zu unserer  Frauentagsfeier am Dienstag, den 8. März
wieder mit dabei sind. Dann erwartet uns ein Stelldichein mit den
Herren des Volkschores „Frisch Auf!“ und dem Männergesangs-
verein „Sachsentreue“.

Unsere Senioren-Sportgruppe trifft sich jeweils 14-tägig, in der
Zeit von 10:30 Uhr bis ca. 12:00 Uhr im Sportsaal der JUH Kita
„Kinderland“, Vertrauenschachtstraße 2 in Lugau.

Zur Übungsstunde kommen im Durchschnitt 8 bis 10 Senioren.
Die Übungsleiterin, Frau Bauer, verfügt seit 2010 über eine
Übungsleiter-Lizenz (DOSB-Lizenz Übungsleiter/in C – Breiten-
sport) und hat seit 2007 Erfahrungen im Bereich Seniorengymna-
stik (Übernahme der Senioren-Sportgruppe der Johanniter).
Die Übungsstunde beginnt mit einer Erwärmung zu flotter Musik.
Nach einer kleinen Erholpause geht es weiter mit Koordinations-
und Gleichgewichtsübungen.
Dann erfolgen je nach Stundenkonzept Übungen zur Förderung
der allgemeinen Beweglichkeit zum Teil mit Thera-Band, aber
auch mit Ball oder Fitness-Stab.
Übungen für den Rücken, zur Lockerung der Hüftregion und der
Beine/Füße finden auf u. a. auf seniorengerechten Übungsmatten
statt. Wer nicht mehr in der Lage ist, die Übungen im Liegen aus-
zuführen, benutzt einen Gynastikhocker.
Zum Ausklang führen wir ein leichtes Stretching und/oder Ent-
spannungsübungen durch.

Die Senioren-Sportgruppe der Johanniter stellt sich vor

Nach der Übungsstunde bleibt natürlich auch Zeit für persönliche
Gespräche und die Organisation gemeinschaftlicher Aktivitäten
(z. B. Bowling im Paletti-Park oder kleine Wanderungen).
Vielleicht haben wir Ihr Interesse geweckt und Sie haben Lust, uns
zu einer „Schnupperstunde“ zu besuchen
(Ansprechpartner: Frau Bauer, Tel.-Nr. 0152/ 228 091 17).

Angebote März  2016

Wir laden Sie zu den Veranstaltungen herzlich ein und freuen
uns mit Ihnen auf frohe erlebnisreiche Stunden.

■ Dienstag, 8. März, 14:00 Uhr
Veranstaltungen im Diakonat, Schulstraße 20 in Lugau: 
Frauentagsfeier mit dem Männerchor des Volkschores
„Frisch Auf“

■ Dienstag, 15. und 29. März, 10:30 Uhr
Gymnastik im Kindergarten „Kinderland“, Vertrauen-
schachtstraße 2 in Lugau
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Vereinsmitteilungen

Die Jugendmannschaften des Lugauer SC haben sich am 23./24.
Januar 2016 beim traditionellen Nachwuchshallenfußballturnier
des Vereins in geballtem Auftritt den interessierten Besuchern prä-
sentiert. Während die F-Jugend mit einer Formation am Turnier ih-
rer Altersklasse teilnahm, liefen die E- und C- Jugend jeweils mit
zwei Mannschaften auf.

Lugauer SC

LSC C-Jugend

Den Auftakt des spannenden Turnierwochenendes bildeten die
Spiele der F-Jugend. Ab 9.00 Uhr traten neben den Gastgebern
die eingeladenen zwei Mannschaften des SSV Blau-Weiß Gers-
dorf, die F-Jugendformation des FSV Zwönitz 1914 sowie die
Mannschaften des SV Leukersdorf und des SV 1861 Ortmansdorf
gegeneinander an.

LSC C-Mannschaft

Nach dem ersten Match, bei dem die beiden Gersdorfer Mann-
schaften aufeinander trafen, betraten die Lugauer Spieler den Par-
cours und mussten gegen den FSV Zwönitz bestehen. In Stam-
maufstellung sahen sich unsere Spieler einem sehr starken Gegner
gegenüber, der rasch in Führung ging. Der Lugauer SC kämpfte
aber und konnte in seiner ersten Partie zwei Tore erzielen. Leider
verbuchte der FSV Zwönitz am Ende insgesamt vier Treffer auf sei-
nem Konto, sodass das Spiel verloren ging. Im folgenden Spiel ge-
gen Ortsmanndorf lief es für die Lugauer Mannschaft bedeutend

LSC E-Jugend

besser. Innerhalb der 12 Minuten Spielzeit erzielten die Akteure
zwei sehenswerte Treffer und konnten somit das Spiel für sich ent-
scheiden. Wie es sich bereits in den letzten Zusammentreffen ge-
zeigte hatte, spielte unsere Mannschaft anschließend gegen beide
Formationen des Ortsnachbarn aus Gersdorf auf vergleichbarem
Leistungsniveau. Dank lobenswerten Kampfgeistes und mit Sou-
veränität beim Strafstoß nach einem Foul konnte sich der LSC ge-
gen eine der Gersdorfer Mannschaften am Ende mit 1:0 durchset-
zen. In der zweiten Partie gegen die andere Mannschaft kämpften
die Jungs zwar. Die Tore - immerhin drei - schoss aber leider der
Gegner. Am Ende des Turniers musste der Lugauer SC noch ge-
gen den späteren Turniergewinner aus Leukersdorf antreten. Die

LSC E-Mannschaft

durchweg körperlich und spielerisch überlegene Mannschaft kom-
binierte unsere junge Formation an die Wand. Es fehlten auch
sichtbar die Kraft und der Wille, noch etwas zu reißen, sodass das
Spiel am Ende mit 5:0 verloren ging. Die erspielten Ergebnisse
reichten am Ende für den akzeptablen 4. Platz.

Im Anschluss an das F-Jugend-Turnier betraten um 14.00 Uhr die
E-Jugendlichen das Parkett. Der Lugauer SC trat mit der erwähn-
ten ersten und zweiten Mannschaft an. Außerdem nahmen der SV
Tanne Thalheim, der FSV Zwönitz 1914, der SSV Blau-Weiß Gers-
dorf und der FSV Burkhardtsdorf teil. 
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Wie bereits bei der F-Jugend spielten die Mannschaften jeweils
gegeneinander. Die beiden Formationen des Lugauer SC eröffne-
ten das Turnier im direkten Vergleich und spielten zunächst aus-
geglichen. Letztendlich setzte sich aber die erste Mannschaft
durch zwei Treffer durch. Die zweite Mannschaft konnte gleich-
wohl ein Tor erzielen. In den beiden Folgepartien spielte der Lu-
gauer SC 1 gegen den FSV Zwönitz und der Lugauer SC 2 gegen
den FSV Burkhardtsdorf. Während sich Burkhardtsdorf mit 0:2
durchsetzte, konnten unsere Spieler  der ersten Mannschaft am
Ende mit 5:0 überzeugen. Anschließend erging es der ersten
Mannschaft aber ebenso wie zuvor der zweiten Formation. Sie
verlor mit 0:1 gegen den FSV Burkhardtsdorf. Der Lugauer SC 2
musste demgegenüber gegen den SV Tanne Thalheim ran. Nach
einem Rückstand erkämpften sich unsere Akteure bis kurz vor
Schluss einen 2:2-Ausgleich, den sie dann aber in der Schlus-
sphase durch ein unglückliches Tor zum 2:3-Endstand noch ver-
loren. Während die erste Mannschaft des Lugauer SC sowohl ge-
gen den SV Tanne Thalheim als auch gegen den SVV Blau-Weiß
Gersdorf torlos unentschieden vom Parcours ging, trumpfte die
Zweite in ihren letzten beiden Spielen noch auf und besiegte erst
den SSV Blau-Weiß Gersdorf mit 4:1 und anschließend noch den
FSV Zwönitz mit 2:0.
Leider reichte der Endspurt für unsere zweite Mannschaft nur zum
5. Platz, während der Lugauer SC 1 am Ende den Silberplatz er-
rang und damit die beste Lugauer Mannschaft des Wochenendes
wurde. Turniersieger wurde der FSV Burkhardtsdorf.
Am 24. Januar 2016 ab 14.00 Uhr komplettierten die C-Jugendli-
chen das spannende Turnierwochenende. Es spielten neben den
zwei Lugauer Mannschaften, zwei Mannschaften des FSV Zwö-
nitz 1914, der SSV Blau-Weiß Gersdorf und die Spielgemeinschaft
Heinrichsort/Rödlitz/Hohndorf/Hermsdorf/Bernsdorf. 
Auch in diesem Turnier traten die beiden Lugauer Mannschaften
im Auftaktspiel gegeneinander an, wobei sich die zweite Mann-
schaft mit 6:1 gegenüber den Mannschaftskollegen durchsetzte.

In den beiden Folgenpartien unserer Formationen trennte sich die
erste Mannschaft des Lugauer SC gegen den SSV Blau-Weiß
Gersdorf unentschieden 3:3, während der Lugauer SC 2 gegen
die erste Mannschaft des FSV Zwönitz, den späteren Turniersie-
ger, mit 3:0 unterlag. Nicht anders erging es wenig später auch
der ersten Mannschaft des LSC, die gegen den FSV Zwönitz 1 mit
4:0 geschlagen vom Parcours ging. Alle Spieler bemühten sich,
den Ball im Kampf gegen die Zwönitzer „Hünen“ ins Netz zu be-
kommen. Die Tore schoss aber der Gegner. Auch die Partien bei-
der Lugauer Mannschaften gegen die Spielgemeinschaft Hein-
richsort/Rödlitz/Hohndorf/Hermsdorf/Bernsdorf endeten jeweils
mit Niederlagen von 1:3 und 0:5. Erst danach erholten sich unsere
C-Jugendlichen und konnten im Spiel des Lugauer SC 2 gegen
den FSV Zwönitz 2 mit 1:0 und des Lugauer SC 1 gegen dieselbe
Mannschaft mit einem 2:2-Unentschieden erfolgreich abschnei-
den. In den Schlussspielen erreichten beide Mannschaften dann
noch jeweils ein weiteres 2:2-Remis gegen den FSV Zwönitz 2
und den SSV Blau-Weiß Gersdorf. Am Ende blieb der ersten
Mannschaft nur der Ehrenplatz, der Lugauer SC 2 erkämpfte sich
gegen die starken Gegner den vierten Rang.
Zusammenfassend war es ein sehr, sehr gelungenes Fußballwo-
chenende. Ein großer Dank gebührt allen Unterstützern, die das
Gelingen der Turniere einschließlich des Rahmenprogrammes er-
möglicht haben. Der Verein dankt ausdrücklich auch dem Bürger-
meister der Stadt Lugau, Herrn Weikert, der die Zeit fand, die ge-
sponserten Pokale und Medaillen den Spielerinnen und Spielern
der F-, E- und C-Jugendlichen persönlich zu überreichen.
Die Nachwuchsmannschaften schließen im Februar 2016 die Hal-
lensaison ab und werden sich im März 2016 auf die Außenspiel-
saison vorbereiten. Auch weiterhin sind in allen Altersklassen Fuß-
ballinteressierte für die Verstärkung unserer Teams herzlich will-
kommen.
Weitere Informationen finden sich auf der Homepage
www.lugauer-sc.de sowie auf Facebook.

LSC F-Jugend LSC F-Mannschaft
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M.U. Anger

Freudenschiffchen aus Papier
Was an der dunklen Nacht ist böse

die Finsternis wohl eher nicht
noch nie war mein Problem auch deines

ich sehe weniger als du das Licht.

Unser beider Wolkendunkel
hellt sich auf am frischen Wind

viel zu kurz und ich begreife
wie einsam wir zusammen sind.

Der Sorgen Mantel ist ein schwerer
und Regen rinnt in trauriger Spur

die Taschen voll Unmut und scheinbarem Glück
nie komme ich so von Moll zu Dur.

Mein papiernes Freudenschiffchen
findet selten eine Bucht

hilf mir Licht und Ufer sehen
sonst bleibt mein Leben eine Flucht.

Geplante Kurse
der Volkshochschule in Stollberg

29.02. ,17:30 Uhr, Englisch für den Urlaub – Anfängerkurs, Stoll-
berg, Gymnasium

29.02. ,18:45 Uhr, Englisch – 1. Semester (Niveau A1) Anfänger-
kurs, Stollberg, Gymnasium

29.02. ,19:00 Uhr, Englisch – 12. Semester (Niveau B1), Stollberg,
Gymnasium

01.03. ,18:30 Uhr, Stabilisierung und Mobilisierung der Wirbelsäu-
le und Gelenke – Grundkurs, Stollberg, MPZ

01.03. ,18:30 Uhr, Englisch – 2. Semester (Niveau A1), Stollberg,
Gymnasium

07.03. ,08:30 Uhr, Vom digitalen Bild zur Foto-CD, Stollberg, MPZ
12.03. ,09:00 Uhr, Fit für Kinder unter 3 (Teil 3), Stollberg, MPZ
18.03. ,09:00 Uhr, Lebensbalance Teil 2, Stollberg, MPZ
02.04. ,09:00 Uhr, Spaß und Freude an Bewegung für Kinder von

0 bis 3, Kita Sonnenblume Brünlos
04.04. ,16:00 Uhr, Der ewige Tanz aus Nähe und Distanz in der

Beziehungsgestaltung, Stollberg, Gymnasium
04.04. ,17:15 Uhr, QiGong, Stollberg, MPZ
05.04. ,08:30 Uhr, Computer – Grundkurs mit Einführung ins Inter-

net, Stollberg, MPZ
05.04. ,17:00 Uhr, Gitarre für Anfänger, Stollberg, Gymnasium
05.04. ,18:00 Uhr, Computer – Grundkurs mit Einführung ins Inter-

net, Stollberg, MPZ
05.04. ,19:00 Uhr, Dance-Fitness, Stollberg, Gymnasium Dreifeld-

halle
06.04. ,18:00 Uhr, Autogenes Training Grundstufe, Stollberg, MPZ
08.04. ,15:00 Uhr, Kindertanz – Schnupperkurs für Kinder im Alter

von 5 bis 8 Jahren, Stollberg, Gymnasium, Dreifeldhalle
MPZ … Medienpädagogisches Zentrum (ehemalige Einfeldhalle
auf dem Gelände des Gymnasiums)
Bitte beachten Sie, dass aus Platzgründen nur eine begrenzte
Auswahl und nur der Beginn der Kurse ausgewiesen sind. Detail-
lierte Informationen erhalten Sie telefonisch unter 037296 591
1663 und im Internet unter www.vhs-erzgebirgskreis.de.

8. März – Frauentag
im Kräutergarten „Hagazussa“  

Drei Arten von Männern versagen im Verstehen der Frauen:
junge Männer, Männer mittleren Alters und alte Männer.

Irisches Sprichwort

Seien Sie herzlich willkommen zur 4. Frauentagsveranstaltung
im Kräutergarten „Hagazussa“.

In diesem Jahr erwartet Sie eine Lesung mit der Autorin Iris Schü-
rer, die uns ihre Gedichte vortragen wird und ihre Bücher auch
gern für Sie signiert. 

Selbstverständlich gibt es wieder einen kleinen Imbiss sowie viele
verschiedene Naschereien – und das alles in einer stimmungsvol-
len, rustikalen Atmosphäre im Tipi. Außerdem haben Sie die Mög-
lichkeit Ihren eigenen Tee zu kreieren.

Sie möchten dabei sein? Dann sichern Sie sich Ihren Platz bis
1. März unter der Telefonnummer 01 63 / 6 15 16 01. 

Wann: 8. März 2016
von 16:30 bis ca. 18:00 Uhr

Eintritt: 15,00 Euro pro Person

Traumhafte und erlebnisreiche Ferienlager
im Erzgebirge

Wohin in den Sommerferien? Natürlich in ein Ferienlager! Aben-
teuer bestehen, neue Freunde gewinnen, Natur erleben und sich
sportlich betätigen. All das ist in der Kinder- und Jugendbegeg-
nungsstätte „Grüne Schule grenzenlos“ in Zethau möglich. Infos:
„Grüne Schule grenzenlos“ e.V.; Zethau 93; 09619 Mulda,
www.gruene-schule-grenzenlos.de oder Tel.:0373208017-0 oder
mehr im nächsten „Lugauer Anzeiger“
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Auch in diesem Jahr fanden in Ursprung
beim Reiterhof Voigtländer wieder die bei
Groß und Klein beliebten Faschingsritte
statt und wieder bekamen die drei schön-
sten Kostüme einen Pokal, wobei es der
Jury auch diesmal sehr schwer fiel, zu ent-
scheiden. Samstagvormittag trafen sich
die kleinen Reiter, die noch nicht allein rei-
ten können und wurden durch den Ort ge-
führt. Es wurden zwei erste Plätze an einen
Schmetterling und eine Prinzessin verge-
ben. Den dritten Platz belegten drei kleine
Cowboys. Nachmittags fanden Samstag
und Sonntag jeweils Ritte für Erwachsene
und größere Kinder statt, die mit 12 bzw.
16 Teilnehmern gut besucht waren. Auch
hier hatten sich die Reiter wieder viele

kreative Kostüme ausgedacht und es ritten
Feen neben Zombies, Indianer neben Rie-
senerdbeeren, Neandertaler uvm. Am
Samstag gewann ein Pirat vor einer Feinen
Dame, auf den dritten Platz kam ein Braut-
paar, das sich dann auch den gewonnenen
Pokal teilen musste. Beim Ritt am Sonntag
gewann ein Clown vor einer Polizistin und
wieder einem Brautpaar. Alle Teilnehmer,
die keinen Pokal errungen hatten, erhielten
eine Medaille als Erinnerung.

Es hat allen viel Spaß gemacht und wir hof-
fen auf eine rege Beteiligung im nächsten
Jahr und auch das unsere älteste Reiterin,
die in dieser Woche 76 wird, wieder mit
am Fasching teilnehmen kann. 

Helau und Alaaf in Ursprung

Ein Päckchen Liebe schenken

Ihre Päckchen Liebe konnten zu Weihnachten 2015 wieder nach
Russland, Osteuropa und Zentralasien gebracht werden. Viele
Kinder, Familien und Senioren in diesen Gebieten erleben Weih-
nachten nicht fröhlich und unbesorgt. Oft müssen sie auf elemen-
tare Dinge des alltäglichen Bedarfs verzichten. An Weihnachtsge-
schenke ist da häufig gar nicht zu denken. Mit Ihrer Spende konn-
ten Sie diesen Kindern und den Familien eine unvergessliche Freu-
de bereiten. Und sicher hatten auch Sie Freude beim Packen. 

Die Aktion EIN PÄCKCHEN LIEBE SCHENKEN gibt es schon seit
1998. Auch in Lugau hat die Aktion schon lange ihren festen Platz
gefunden. In der Sammelstelle Mode – und Textilshop Solbrig in
Lugau wurden 92 Päckchen abgegeben. In der zentralen Sammel-
stelle in Erlbach-Kirchberg konnten insgesamt 597 Päckchen ent-
gegengenommen werden und in ganz Deutschland brachte die
Aktion LICHT IM OSTEN dank Ihrer Hilfe 12.000 Geschen-
kepäckchen ein.

Andrea Solbrig und Elke Fehling möchten sich ganz herzlich bei al-
len Spendern bedanken. Alle Informationen über die Weihnacht-
saktion erhalten Sie auch direkt beim Missionsbund LICHT IM
OSTEN e.V., Zuffenhauser Straße 37, 70825 Korntal-Münchingen
(Internet www.lio.org).

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

037208/876-100

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG

Anzeige(n)
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Bereits im vergangenen Jahr fand unsere Weiterbildungsmesse
„Infotag Weiterbildung und Qualifizierung“ im Kulturhaus Aue statt.
Aufgrund der positiven Resonanz bereitet die IHK Chemnitz Re-
gionalkammer Erzgebirge gemeinsam mit dem Netzwerk „Fach-
kräfte für das Erzgebirge“ den 3. "Infotag Weiterbildung und Qua-
lifizierung“ am 18. März 2016 in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr
im Technologieorientierten Gründer- und Dienstleistungszentrum
Annaberg vor. Die Besucher erhalten eine Übersicht zu berufsbe-
gleitenden Qualifizierungsmöglichkeiten in der Erzgebirgsregion.
Als Zielgruppe sind Personen angesprochen, die im Berufsleben
stehen und sich durch Qualifizierungsmöglichkeiten weiterent-
wickeln wollen. Die Veranstaltung wird nicht nur den Mitarbeitern
aus den Unternehmen angeboten, sondern auch allen Unterneh-
mern und Führungskräften, die sich mit dem Thema Personalent-
wicklung und -bindung befassen „Gut qualifiziertes, motiviertes
Personal ist in Zukunft einer der wesentlichen Bausteine der Fach-
kräftesicherung bei immer weniger werdenden Arbeitskräften“, so
Gert Bauer, Präsident der Regionalversammlung Erzgebirge der
IHK Chemnitz.

Regionale und überregionale Bildungsdienstleister präsentieren in
kompakter Form ihre vielfältigen Qualifizierungsmöglichkeiten und
Weiterbildungsangebote, z. B. für: 
– Kaufmännische Berufe 
– Gewerblich-technische Berufe 

Das Erzgebirge braucht Fachkräfte 
Infotag Weiterbildung und Qualifizierung in Annaberg – 18.03.2016

– Pflege- und Gesundheitsberufe 
– Informations- und Kommunikationstechnologie 
– Lager/Logistik-Branche 
– Transport- und Verkehrsgewerbe
– Wege in die Selbständigkeit.
Darüber hinaus werden spezifische Fachvorträge angeboten, u.a.
zu den Themen:
– Aufstiegsqualifizierung in allen Branchen
– Weiterbildungsangebote für die Branchen Metall/CNC, Textil

und Bekleidung, Handel, Bau, Dienstleistung, Verkehr, Ge-
sundheits- und Sozialwesen

– Chancen barrierefreier Weiterbildungen
– spezielle Angebote für Berufsrückkehrer und Wiedereinsteiger 
– Begabtenförderung 
– Finanzierungsmöglichkeiten (Meister-BAföG, Prämiengut-

schein, SAB-Bildungsscheck, WeGeBau, Verbundförderung) 

Ständige Weiterbildung – „lebenslanges Lernen“ – ist heute für je-
den Einzelnen und das Unternehmen unabdingbar. Mit dem „Info-
tag Weiterbildung und Qualifizierung“ möchte das Netzwerk
Fachkräfte für das Erzgebirge unterstützend und informierend zur
Fachkräfteentwicklung beitragen. Der Eintritt ist frei und eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.chemnitz.ihk24.de/infotag2016.
Die Veranstaltung wird organisiert vom Netzwerk „Fachkräfte für
das Erzgebirge“. Mitglieder sind die IHK Chemnitz, Regionalkam-
mer Erzgebirge, die Agentur für Arbeit Annaberg-Buchholz, die In-
dustrie- und Gewerbevereinigung Aue, das Jobcenter des Erzge-
birgskreises, die Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH, die
Kreishandwerkerschaft Erzgebirge, die Große Kreisstadt Anna-
berg-Buchholz, der Regionale Bauernverband, der Verband der
erzgebirgischen Kunsthandwerker und die Sächsische Bildungs-
agentur.

Ansprechpartner IHK Chemnitz Regionalkammer Erzgebirge:
Almut Beck, Geschäftsführerin
Telefon: 03733 / 1304 4110, www.chemnitz.ihk24.de

• Donnerstag, 10. März, 16:00 Uhr
„Die Prinzessin mit dem goldenen Stern“ Märchen-ABO            
Kinder- & Jugendtheater BURATTINO Stollberg
Bozena Nimkowa / A. Rottstädt-Hänel;(www.kindertheater-
burattino.de)

■ Theater für Erwachsene
• Samstag, 12. März, 19:30 Uhr

„Romeo und Julia“; W. Shakespeare / Silke Hollenbach-Bauer;  
Theatergruppe -THEA(l)TERNATIV- Stollberg;
(www.thealternativ.de)

• Sonntag, 13. März, 15:00 Uhr
„Romeo und Julia“, W. Shakespeare / Silke Hollenbach-Bauer;
Theatergruppe -THEA(l)TERNATIV- Stollberg
(www.thealternativ.de)

■ Kabarett im TPZ
• Samstag, 19. März, 20:00 Uhr

„Zum Henker mit den BarHockern – 
Bekloppte Texte, genial vertont““           
Die BarHocker
Kay Haberkorn / Sascha Wildenhain / Hendrik Henker
(www.barhocker-oelsnitz.de)

■ Kontakt: TPZ Stollberg
Jahnsdorfer Straße 7
09366 Stollberg
Tel.: 037296/87155
Fax: 037296/87156
mailto: info@kindertheater-burattino.de Net
www.kindertheater-burattino.de

Veranstaltungsplan des Theaterpädagogischen Zentrums Stollberg

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.lugau.de



C
M
Y
K

Lugauer Anzeiger – Nichtamtlicher Teil Seite 29Nr. 02/2016

Wissenswertes | Termine | Informationen

Kultur- und Freizeitzentrum
Lugau

Rückblicke

■ Freizeitzentrum erneut in russischer Hand
Zum Auftakt im neuen Jahr gastierte im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Willkommen im Musikcafé“ die Folkloregruppe „Zariza
Gitara“ im Freizeitzentrum. Mit dem Programm „Ein ,Halt‘ für fah-
rendes Volk“ wurde russische Zigeunermusik dargeboten. Die drei
Künstler Valeriya Shishkova (Gesang), Aleksander Bersutsky (Gei-
ge) und Olaf Opitz (Gitarre/Gesang) präsentierten diese Weisen
von Liebe und Leid, Tanz und Überleben, wärmende Sonne und
schneidende Winde mit einer sehr starken Ausdruckskraft. Die 47
Zuhörer waren beeindruckt von der doch etwas schwermütigen
Musik. Mit den letzten beiden Songs kam wie man so schön sagt
doch noch „Leben in die Bude“. Die Besucher klatschten und san-
gen sogar mit. Abgerundet wurde dieser schöne Abend mit echt
russischen Speisen und Getränken.     

Vorschau    

■ Aquarellmalerei
Am 09. März findet von 17.00 bis 20.00 Uhr der nächste Kurs
„Aquarellmalerei“ statt. Kursleiterin ist Helga Badstübner aus Stoll-
berg. Alle Interessierten sind recht herzlich eigeladen. Das Entgelt
beträgt 3,00 Euro / Stunde zzgl. Materialkosten. 

■ Das Puppentheater ist wieder unterwegs
Mit der nun schon fünften Auflage ist das Puppentheater des KFZ
Lugau unterwegs, diesmal mit dem Titel „Die verzauberte Prinzes-

sin“. Nur so viel sei verraten: Es geht um die Prinzessin Elisa, die
vom bösen Zauberer Merlin in eine Oma verwandelt wird. Wird es
dem Kasper gelingen sie wie zurück zu verwandeln? In der Zeit
vom 01. März bis zum 23. März spielen wir in verschiedenen Kin-
dereinrichtungen.

■ In der Buchbar
Am 18. März laden wir um 19 Uhr zu einer „Rätselhaften Lesung“
ein.  Die selbsternannten Mister-Zähler oder auch Wortspielakroba-
ten Tilo Richter und Mirko Hübner präsentieren ihr Wortspielrätsel-

buch „KNOB’L AUCH“ in einer lustigen, multimedialen Show mit Li-
vemusikeinlage und Gewinnspiel, bei der jeder Zwerch ein dickes
Fell braucht. Der Eintritt beträgt 11 Euro, ermäßigt 9 Euro. Für Spei-
sen und Getränke ist wie immer gesorgt. Der Einlass beginnt 18 Uhr. 
Ein Beispiel gefällig? „Man trinkt gern Bier und Karamalz aus dem
Gefäß mit schmalem Hals, davon gibt’ s bei der Bahn genug, die
Rede ist vom Flaschenzug.“ www.wortspielbuch.de

■ Osterhasenolympiade
Am Gründonnerstag, den 24. März, laden wir von 16.00 bis 19.00
Uhr zur traditionellen Osterhasenolympiade ein. 
Punkt 16 Uhr startet diese Veranstaltung mit Spindlers Puppens-
how und dem Programm „Misik & Show für Kids & Co“. Danach
warten auf euch lustige Spiele rund um´s Osterei, kreatives Gestal-
ten sowie ein Osternest für jedes Kind. Ab 18 Uhr gibt es ein La-
gerfeuer auf der Freifläche. Für Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt. Eine Anmeldung ist erforderlich unter Tel.: 037295 2486
oder per Mail an info@freizeitzentrum-lugau.de. Der Eintritt beträgt
4,00 Euro pro Kind.

■ Fasching beim Mutti-Kind-Treff
Jeden Donnerstag
von 10.00 Uhr bis
12.00 Uhr treffen
sich im Freizeitzen-
trum junge Muttis mit
ihren Babies, um Er-
fahrungen auszutau-
schen. Am 04. Fe-
bruar war Fasching
angesagt. Alle Muttis
und Kinder kamen in
liebevollen Kostü-
men. Wer Lust hat,

kann sich gern mit dazugesellen. Das Entgelt beträgt 2,00 Euro.
Auf Wunsch kann Kaffee oder Tee bestellt werden.
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■ Kontakt: 
Pflockenstraße
09376 Oelsnitz/Erzgebirge
Tel. 037298 / 93 94-0
www.bergbaumuseum-oelsnitz.de
presse@bergbaumuseum-oelsnitz.de 

■ Sonderführung „Frauen im Bergbau“ 
8. März 2016, Internationalen Frauentag 17 Uhr

Das Bergbaumuseum Oelsnitz/Erzgebirge lädt anlässlich des In-
ternationalen Frauentages am 8. März, 17 Uhr zu einer thematisch
ungewöhnlichen Sonderführung ein. Frauen im Bergbau waren in
den Revieren Mitteldeutschlands keine Seltenheit, auch in Lugau
Oelsnitz hat es sie gegeben. Wir beleuchten die Zeit von 1947 bis
1990 und zeigen, dass auch Bergfrauen ihre Spuren hinterließen.
Folgen Sie uns auf eine spannende Reise und entdecken Sie, was
noch heute nahezu unbekannt ist. Erfahren Sie von ungewöhnli-
chen Frauen, die ungeachtet aller Gefahren in Dreck und Lärm ihr
Brot verdienten. Am Ende der Sonderführung gibt es die Möglich-
keit zum Gespräch, bei welchem das Thema mit interessanten Fo-
tos nochmals untermauert wird. Dazu werden selbstgemachtes
Speckfett, ganz frisches Brot, Bier und Kumpeltod serviert. Der
Eintritt beträgt 11 Euro. Wir bitten um Voranmeldung.

■ Auf Schatzsuche im Bergwerk 
Familien-Erlebnisführung, Sonntag, 13. März 2016, 14:30 Uhr

Auf eine spannende Schatzsuche können sich Familien am
13. März 2016, 14:30 Uhr, im Anschauungsbergwerk des Berg-
baumuseums begeben. Mit einer geheimnisvollen Karte starten
die Teilnehmer die Jagd nach verborgenen Schätzen in den ver-
winkelten Gängen des Museumsschachtes. Dabei gibt es aber
noch viel mehr zu entdecken. Und ganz nebenbei wird Spannen-
des zur Gewinnung der „schwarzen Diamanten“ Sachsens an-
schaulich vermittelt. Am Ende wartet eine Überraschung zum Mit-
nehmen. Die Führung ist öffentlich, um Anmeldung von Gruppen
wird gebeten. Empfohlen wird die Schatzsuche ab 6 Jahre. 

■ „Mimi Superstar – Die Päpstin unter den Katzen“  
Autorenlesung am 16. März 2016, 19 Uhr

Am 16. März 2016 um 19 Uhr lädt das Bergbaumuseum zu einer
humoristischen Autorenlesung mit Cristina Zehrfeld ein. Die Oels-
nitzer Journalistin und Autorin stellt ihr Buch „Mimi Superstar – Die
Päpstin unter den Katzen“ vor. Mit einem Augenzwinkern erzählt
sie darin von haarsträubenden Begebenheiten mit ihrer Katze er-
zählt. Mimi ruft die Bewegung „Occupy Dining Table“ ins Leben,
kommt gelegentlich mit auffallend fischigem Mundgeruch nach
Hause und treibt den Nachbarn Heribert Blumenfeld fast in den
Wahnsinn. 
An den Gehorsam von Freundin Mollys Zwergpudel reicht Mimi
freilich nicht heran. Muss sie aber auch nicht. Mimi ist immerhin so
beliebt, dass eine ganze Siedlung sie zum Superstar machen will.

■ „Mäuse im Schacht“
Familien-Erlebnisführung, Sonntag, 20. März 2016, 14:30 Uhr

Wer keine Angst vor Mäusen hat und wissen möchte, was sie mit
Holz und Kohle zu tun haben, der sollte am 20. März 2016, 14:30
Uhr in das Bergbaumuseum kommen und sich auf Spurensuche
begeben! Unterwegs finden sich erstaunliche Antworten auf viele
spannende Fragen. Wie kommt zum Beispiel das Holz in den
Schacht, und warum kommt es als „Matzel“ oft wieder heraus?
Oder auch: wie viel Holz steckt in der Kohle, obwohl sie Steinkoh-
le heißt? Ein aufregendes Mitmach-Erlebnis für kleine und große
Entdecker steht also bevor. Wir bitten um Voranmeldung.

■ Ostern im Museum
Ostermontag, 28. März 2016, ab 10 Uhr

Über die Ostertage vom 25. bis 28. März 2016 versteckt der Oster-
hase im Bergbaumuseum Oelsnitz  viele süße Überraschungen.
Der Museumsrundgang, die spannenden Geschichten und Anek-
doten aus der Welt der Kohlekumpel werden somit für kleine und
große Besucher immer wieder versüßt. Höhepunkt der Osterfeier-
tage im Bergbaumuseum ist der Familientag am Ostermontag, den
28. März. Dazu erwartet die Besucher ein kunterbuntes Pro-
gramm. Wer selbst Hand anlegen möchte, für den locken ver-
schiedene Basteleien und Angebote, wie Steine schleifen oder
Schmuck aus Mineralien herstellen. Ein aufregender Frühlings-
spielplatz wird für Kinder von 10 bis 16 Uhr der Blickfang mit blü-
tenbunten Spielaktionen sein. Dabei können sich die kleinen Besu-
cher nach Herzenslust betätigen. Und stündlich finden aufregende
Familien-Erlebnisschichten als „Schatzsuche im Bergwerk“ statt.
Der Eintritt ist frei. Familienerlebnisschichten/Führungen sind
kostenpflichtig.

■ „Wir zeigen’s Euch!“ – Osterferien-Programm mit dem Kin-
derklub – Der Kinderklub führt am Mittwoch, 30. März, ab
10 Uhr durch das Bergbaumuseum

Der Kinderklub des Bergbaumuseums Oelsnitz/Erzgebirge führt
am Mittwoch in den Osterferien, am 30. März ab 10 Uhr, durch das
Anschauungsbergwerk. Die Mitglieder des Kinderklubs erklären
das Thema Bergbau aus ihrer ganz eigenen Perspektive. Sie grei-
fen dabei auf einen ungewöhnlichen Mix geschichtlicher Informa-
tionen aus Zeitzeugenbefragungen, Büchern und selbst recher-
chierter Geschichte zurück. Selbstverständlich können die Klub-
mitglieder alle Maschinen und Anlagen nicht nur erklären, sondern
auch vorführen. Man darf also gespannt sein auf dieses Führungs-
erlebnis für die ganze Familie. 

■ Hintergrund
Im Jahr 2009 wurde der Kinderklub des Bergbaumuseums in das
Leben gerufen. 
Kinder haben hier die Möglichkeit, sich mit der Geschichte des
Sächsischen Steinkohlenbergbaus und mit der Geschichte ihrer
Heimat anschaulich, abwechslungsreich und aktiv auseinanderzu-
setzen. Angepasst an die Interessen der Kinder und an das Jahre-
sprogramm des Museums gestalten sich die wöchentlichen Tref-
fen. Neugierige können jederzeit in den Kinderklub einsteigen. 
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